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DER MODELLEISENBAHNER 



e daß auf dem Hauptbahnhof in 
Leipzig der erste ferngesteuerte 
Fahrtrichtungsanzeiger in Betrieb 
genommen wurde? Ein Drucktosten­
pult mit der Aufgliederu.ng nach 
Zuggattungen, Fahrtrichtung, Uhr­
zeit und Sonderangaben ermöglicht 
der Aufsicht, alle für das jeweilige 
Gleis in Frage kommenden Ab­
fahrtangaben einzustellen. Nach 
einer Probezeit sollen alle 8.1hn­
steige des Leipziger Hauptbahttlwfs 
mit di.esen Fahnichtungsanzeigern 
ausgestattet werden. 

Foto: I llner, Leipzig 

• daß die RENFE, die Spanische 
Staatsbahn, mit den Portugiesischen 
Staatsbahnen übereingekommen ist, 
die iberische Breitspur beizubehal­
ten? Sie werden also nicht auf die 
europäische Normalspur übergehen, 
wie das vom NATO-Oberkommando 
gewünscht worden ist. 

• daß eine Delegation von Eisen­
bahnexperten aus der Volksrepu­
blik China das Reichsbahnentwick­
lungswerk Blankenburg besuchte. 
um sich über seine Arbeitsweise zu 
informieren und Anregungen zu er­
halten? 

e daß die New Hctven & Hartforcl 
Railways zu Lokomotiven iiber·­
gehen, die zwischen elektrischem 
Antrieb über eine dritte Schiene 
und dieselelekt?·ischem Antrieb 
wechseln können? Dct1nit will man 
die Strecke New York-Boston ohne 
Lokwechsel fahren. Jede Lok soll 
ungefähr 280 000 Dollars kosten. 
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DER MODELLEISENBAHNER 

FACHZEITSCHRIFT FUR DEN MODELLEISE NBAHNBAU 

Mit Volldampf zum V. Parteitag 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 

Im Juli dieses J ahres findet der V. Parteitag der Sozia­
listischen Einheitspartei Deutschlands statt. Dieses Er­
eignis stellt nicht nut· für das Leben der Partei der Ar­
beiterklasse einen besonderen Höhepunkt dar. sondern 
darüber hinaus erwarten alle Werktätigen der Deut­
schen Demokratischen Republik von diesem höchsten 
Parteiorgan wichtige Beschlüsse, die für d ie Zukunft 
aller Deutschen von großer Bedeutung sein werden. 
In unserem Arbeiter-und-Bauern-Staat besteht eine 
feste moralisch-politische Einheit zwischen Staat und 
Partei und Partei und Bevölkerung. Diese Tatsache 
drückt sich am besten in den Produktionsverpftichtun­
gen hunderttausender parteiloser Bürger unserer Re­
publik zu Ehren des V. Parteitages der SED aus. So ver­
pflichteten sich bekanntlich die Jungeisenbahner der 
Deutschen Reichsbahn, durch besondere Arbeitserfolge 
die Geldmittel für e ine Neubau-Personenzuglokomotive 
der Baureihe 2310 aufzubringen und diese Lokomotive 
dem V. Par teitag a ls Geschenk zu überreichen. 
Auch die Modelleisenbahner der Deutschen Demokrati­
schen Republik stehen dieser großen Aktion zu Ehren 
des V. Parteitages nicht fern. Dafür ist Beweis, wie der 
Aufruf unserer Redaktion im Heft 5/ 58 an alle Arbeits­
gemeinschaften, alle Jungen Pioniere und übrigen Mo­
delleiscnbahner, sich an einer Sammlung für die Mittel 
zum Bau des Modells dieser Lokomotive der Baureihe 
2310 in der Baugröße 0 zu beteiligen, aufgenommen 
wurde. Dieses Modell werden die Modelleisenbahner der 
Deutschen Demokrattsehen Republik dem V. Parteitag 
der SED als Geschenk überreichen und damit bekunden, 
daß auch sie fester hinter der Politik der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands und der Regierung 
unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates stehen. Wir alle 
wissen sehr gut, daß unsere Besd1äftigung mit der klei­
nen Eisenbahn nur sinn- und zwed<voll sein kann, wenn 
der Frieden erhalten bleibt. Wir alle wissen aber auch 
ebenso, daß es gerade die Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands ist, die immer konsequent für die Erhal­
tung des Weltfriedens eintritt. Bisher sind auf unseren 
Aufruf eine ganze Anzahl Verptlichtungen der Redak­
tion zugegangen, von denen wir hier nur einige gute 
Beispiele nennen wollen: 
So wird die Arbeitsgemeinschaft der Station Junger 
Techniker und Naturforscher in Jüterbog eine Alt­
mater ialsammlung durchführen, deren Erlös für den 
Bau der Modell-Lokomotive verwandt werden soll. Bis­
her wurde von den Jungen Pionieren in Jüterbog als 
Zwischenergebnis ein Betrag in Höhe von 30,- DM 
aufgebracht. 

DEH )1 00f( l,LETSENIIA II ~ER G 1!1~ 

Der Mitarbeiter unseres Beratenden Redaktionsaus­
schusses, der parteilose Sd1losser Johannes Hauschild 
von den Leipziger Verkehrsbetriel;len wird zwei Sonder­
schichten leisten und den Erlös auf das Sonderkonto 
"Modelleisenbahn" überweisen. 
Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Modellbahn bei 
cier Kammer der Technik in Leipzig wollen je einen 
Stundenlohn zur Verfügung stellen. 
Der allen Modelleisenbahnern bekannte Lehrer Günter 
Barthel aus Erfurt spendete 20,- DM und verpftichtete 
sich, mit der von ihm geleiteten Arbeitsgemeinschaft 
Junge Modelleisenbahner Altstoffe zu sammeln. 
Unser Mitarbeiter Ing. Gerlach, Berlin, und Ing. Fromm, 
Weimar, spendeten 30,- bzw. 50,- DM und tragen so­
mit zum Gelingen der Aktion bei. 
Nicht zuletzt werden der Verantwortliche Redakteur, 
Heim: Lenius, und der fad1wissenschaftliche Mitarbei­
ter Helmut Kohlberger von unserer Redaktion, zu Ehren 
des V. Parteitages für fünf Arbeitstage in einem Pro­
duktionsbetrieb, der Modelleisenbahnerzeugnisse her­
stellt, tätig sein und den erarbeiteten Lohn für die 
Lokomotive Baureihe 23'0 zur Verfügung stellen. 

Wir rufen noch einmal alle Modelleisenbahner und Ar­
beitsgemeinschaften auf, sich ak tiv zu beteiligen. 
Alle Gel(lbeträge bitten wir auf das Konto .,Modell­
eisenbahn" bei der Reichsbahnsparkasse Berlin eGmbH, 
Berlio W 8, Cla ra-Zetk in-Str. 35, Konto beim Berliner 
Stad tkontor Nr. 1 9021 zugunsten 50 115 zu überweisen. 
Vorwär ts mit Vollda.mpf zum V. Pa rteitag! 
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Es war ein komisch l'iechendes Zeug, das mir Doris in 
den Rücken rieb. Die Junisonne brannte auf das magere 
Fell, von der Stirn tröpfelte der Schweiß und bildete 
kleine Rinnsale, die in den Augen brannten. Vor 10 Jah­
ren, im Juni 1948, gab es ja auch kein yernünftiges 
SonnenöL Dafür waren Doris Hände zart und weich. 
"Man kann jede Rippe zählen·•. sagte sie und spielte 
Klavier auf meinem Kreuz. Sie lächelte mit ihren 
dunkelbraunen Augen. "Hast du Hunger?" 
Ich dankte. "Nein, es ist nicht so schlimm ... Wortlos griff 
sie aber in ihre damals so todschicke Igelittasche und 
reichte mir eine Stulle. 
Verlegen wü1·gte ich an dem Brot herum. "Laß' man'·, 
sagte Doris, "das wird auch mal anders. Tn 10 Jahren 
wiegst du bestimmt IBO Pfund." Ich mußte lachen. Da 
war ich nun ganze 185 cm groß, wog 135 Pfund und 
hatte einen animalischen Appetit. 
"Niemals, Doris", entgegnete ich . .. Mich wirst du immer 
nur als langen Hageren sehen." 
Dann rannten wir über tausend Arme, Beine und Hand­
tücher zum Strand hinunter und standen bald bis zum 
Hals im alten Berliner Müggelsee. 
Am Erfrischungsstand kauften wir für 20 Mark eine 
Schachtel "Sondermischung". Doris besaß noch ein hal­
bes Brot und etwas Marmelade. Und a ls wir beide, Doris 
und ich, am Abend vom Strand in das Häusermeer der 
viergeteilten Stadt zurückfuhren, und bei Doris in dem 
kleinen Studentenzimmer den alten Rundfunkempfän­
ger eingeschaltet hatten, waren wir glücklich. Mit 
20 "Sondermischung" - und uns. 
Der Abend senkte sich über die Stadt. Doris Zimmer lag 
im fünften Stock. Auf der anderen Straßenseite war 
Stromsperre. Zwei Eier gab es auf einen Abschnitt der 
Lebensmittelkarte. Wir hatten es schon in der 5-Bahn 
gehört. 
Ob mein Anzug-Bezugschein schon bewilligt ist? 
"Tausche Modellbahnteile gegen Schuhe." ,.Lieber Hund 
kostenlos abzugeben - nur in gute Hände." Strom­
sperre ... Nacht . .,Schlaf schön. Doris." 

"Ganz schönen Speck auf den Rippen, lieber Freund", 
sagte mein Zimmergenosse im Haus .,Einheit" in He­
ringsdorf, als wir uns dieser Tag~ gemeinsam vor dem 
Spiegel rasierten. 
"Was heißt hier Speck", fragte ich. "Vor zwei Jahren 
wog ich vorübergehend 204 Pfund, jetzt sind es nur 
noch 192. Darauf bin ich ordentlich stolz." 
Und nachdenklich fügte ich noch etwas hinzu: "Vor 
10 Jahren, da war ich ein hagerer Typ, wissen Sie, 
schlank und schmal ... so eine richtige Hungerlatte. Ich 
muß ihnen mal ein altes Bild von mir zeigen.'· -
Wir lachten und gingen zum Strand. Ein junges Mädchen 
warf mir versehentlich einen Wasserball an den Kopf. 
Es war braun gebrannt und dunkelhaarig. Als die Kleine 
den Ball wieder aufhob, dabei entschuldigend zu mir 
herüberlächelte, mußte ich an Doris denken. Ja, so hatte 
Doris damals auch ausgesehen. Das ist nun schon 
10 Jahre her. -
Eine lange Zeit - aber wie man es eben nimmt, viel­
leicht auch eine kurze Zeit. 10 Jahre können eine Ewig­
keit oder ein Klecks in det· Geschichte sein. -
Ich hatte mich müde gebadet und geschwommen. Auf 
dem Bauch liegend starrte ich in den feinen gelben 
Sand. Mein Rücken glänzte. SonnenöL Ja, zum Teufel, 
was erinnert dich nicht alles an damals, an Doris? Da 
lebt man doch h e u t e und schafft für das Morgen. er­
holt sich auf Feriensd1eck vom FDGB, überlegt, ob es 
im Herbst für einen Motorroller reicht und denkt doch 
zurück. 
So selbstverständlich ist das Heute eigentlich nicht. 
Aber wenn man so eine Entwicklung etappenweise mit­
gemacht hat, dann wird der zurückgelegte Weg mit 
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seinen Hindernissen nur zu oft vergessen. Alles ist 
selbstverständlich geworden. Wenn ich 19-18 an Modell­
eisenbahnen gedacht hätte, wäre ich mir komisch vor­
gekommen. Wer hatte schon Sinn und Zeit und die 
Mittel für eine Liebhaberei? Heute- selbstverständlich. 
Neben mir erzählte ein junger Mann seiner Braut etwas 
über den Hochseehafen Rostock. .,So ein Schiff mit 
10 000 t, Inge ... " 
Eine alte Dame steckte den Zeh in das Wasser. Die 
Vorsaison, dachte ich. hat auch etwas für sich. wo 
heutzutage unsere Ostseebäder immer gerammelt voll 
s!nd. 

Das war auch noch 1948: .,Separate Währungsreform in 
den Westzonen.'' "Bruch des Potsdamer Abkommens.'' 
Die sowjetische Besatzungszone m•;ß notgedrungen 
<'benfalls zur Währungsreform schreiten. Schon flutet 
Geld aus dem Westen hierher. Der Schwat·ze Markt 
steht Kopf. Apfelsinen nach Westberlin. Apfelsinen? 
Sind sie noch so rötlich-gelb wie früher? 
Die SPD-Mchrheit und mehrere Stadträte der CDU 
und LDP setzen sich aus dem Berliner Magistrat nach 
Schöneberg ab. Mein Chefredakteut· schickt mich zum 
Stadtrat für Energie und Versorgung, Ernst Reuter. 
Ich warte drei Stunden im Vorzimmer -- bis 16 Uhr. 
Mein Inten·iew soll aber nie stattfinden. Reuter hatte 
s ich nach Westberlin begeben und wurde dort zum 
ersten Oberbürgermeister. der, wie er sagte, .. Front­
stadt·' Westberlin. 
Volkseigene Betriebe. Die Gewerkschaften im FDGB 
und die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands in 
der inzwischen konstituierten Deutschen Demokrati­
schen Republik führen den Leistungslohn ein. Die H 0 
entsteht. Im Raw Berlin-Revaler-Straße erfüllen Akti­
visten ihre Normen mit 700 Prozent. Adolf Rennecke 
bringt Ordnung in die vorerst wirren Vorstellungen 
dieses vom guten Willen und von der Einsicht, mehr 
produzieren zu müssen, getragenen neuen Gebildes. 
Nicht m eh l' schuften, sondern mehr überlegen bei der 
Arbeit. ist seine große Erkenntnis. 
Die Meinungen kreuzen sich: Hrnnecke ist auf dem 
richtigen Dampfer - Rennecke ist verrückt. Mehr zu 
essen her, dann wird auch mehr gearbeitet werden. 
Marshall-Plan. Apfelsinen? 
Wir müssen erst mehr produzieren, dann können wir 
mehr essen. Ganz offen sagt das die SED. Das klingt 
hart, ist aber der einzige Ausweg, um alle satt zu 
machen, ohne Schulden, ohne Bedingungen an jeden 
Mehlsack aus Übersee. 
Drüben in Westberlin: 300 000 Erwerbslose. Der Apfel­
sinenrausch ist längst verflogen. 
Preissenkungen am Sonntagmorgen in der demokrati­
schen Presse. Keine Zeitung ist zu haben. 
Und wieder Preissenkungen, gemäß dem Vorschlag des 
Zentralkomitees der SED. das sogleich den Weg für die 
Steigerung der Arbeitspt·oduktivität und den Reichtum 
des Volkes zeigt. 1\Ian beginnt zu begreifen, daß so ein 
Plenum des Zentralkomitees der SED von großer Be­
deutung ist. 
Es gibt schließlich wieder Bauteile für den Modelleisen­
bahner zu kaufen. sogar Lokomotiven, Wagen und 
S1gnale. 
Die Volkskammer der Deutschen Demohatischen Re­
publik erklärt den jeweils ?.weiten Sonntag im Juni 
7.Um Tag des deutschen Eisenbahners. Die Eisenbahner 
unserer Republik erhalten ihr Ehrenkleid. Die SED 
beschließt den Vorschlag Wr das Nationale Aufbau­
programm. 
Erster Fün[jahrplan, WeltfestspiC'Ie in Berlin, in der 
Werne•·-Seelenbinder-Halle tagt der III. Parteitag der 
SED. Ausllindische Gäste kommen zu uns, besuchen Be­
triebe und sind beeindruckt. 
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Längst kann man in den Speisewagen essen und trinken. 
Viele D-Züge fahren mit Zugfunk. Hans Wendler's 
Kohlenstaublokomotive setzt die internationale Fach­
welt in Erstaunen. Die erste wirklich brauchbare Lö­
sung des Problems, Lokomotiven mit Kohlenstaub zu 
heizen, gelingt in der Deutschen Demokratischen Re­
publik. Leipziger Messe mit internationalen Abschlüs­
sen. Ich selbst nehme an Körpergewicht zu; ein Glück 
nur, daß die Stoffe billiger werden. Es geht voran. Was 
1948 unmöglich schien, wird selbstverständlich. Man 
steht vom Tisch auf und ist doch regelrecht satt. 
Und drüben? Krupp ist wieder da, auch Kesselring, d ie 
Führung der Sozialdemokratie schlägt immer wieder 
die Bruderhand der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands aus. Sozialismus mit Herrn Stinnes? 
Die Sowjetunion übergibt uns die SAG-Betriebe. Es 
wird produziert, geplant, gelernt, und überall weist die 
SED den Weg. Wissenschaftler, die sich mit dieser Par­
tei nicht recht befreunden wollen, weil sie sehr konse­
quent ist und immer gerad' heraus, schauen Referate des 
Zentralkomitees an, sind verblüfft über die Präzision 
der hier vorgelegten und realisierbaren Wirtschafts- und 
Aufbaupläne, und machen mit. Das ist ein Ziel, da lohnt 
es, mitzumachen. 
Die Losung, daß erst mehr produziert werden muß, hat 
sich vollinhaltlich bestätigt. Wir sind schuldenfrei und 
haben eine leistungsfähige Wirtschaft, nur vergessen 
einige das leider oft sehr schnell. 

Wieder steht ein Parteitag der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands, der fünfte, bevor. Die Werktäti­
gen unserer Republik haben es zu einem guten und be­
währten Brauch gemacht, aus solch großen Anlässen 
Selbstverpflichtungen zu überneh:nen. Auch die 300 000 
Eisenbahner der Deutschen Reichsbahn haben sich zu 
besonderen Leistungen verpflichtet, die in einem großen 
Kampfprogramm festgelegt worden sind. Aufgabe dieses 
Kampfprogramms ist es, der großen Wettbewerbs- und 
Verpflichtungsbewegung zu Ehren des V. Parteitages 
Richtung und Ziel zu weisen und die Eisenbahner auf 
die Hauptaufgaben in den einzelnen Betriebszweigen 
der Deutschen Reichsbahn zu orientieren. Und so meh­
ren sich in diesen Tagen die erfüllten Verpflichtungen, 
so erhöht sich die gesellschaftliche Aktivität der Eisen­
bahner und zugleich die Produktivität ihrer Arbeit, wo­
bei sie besonders dem Neuen zum Durchbruch verhelfen 
und in großer Zahl die Mamai- und Seifert-Methode 
anwenden. 

Die Eisenbahnerjugend hat sich zu Ehren des V. Partei­
tags etwas besonderes vorgenommen. Sie wird eine 
Neubaulokomotive der Baureihe 231o der Deutschen 
Reichsbahn im Werte von 450 000 DM durch zusätzliche 
Produktionsleistungen und Einsparungen finanzieren. 
Seit Wochen besteht zwischen den Jungeisenbahnern 
der acht Reichsbahndirektionen ein heftiges Ringen um 
die besten Leistungen in diesem Wettbewerb. Da werden 
Sonderschichten gefahren, Altpapier gesammelt, Auf­
räumungsarbeiten geleistet und die dafür erzielten Mit­
tel dem Konto .. Junger Sozialisten" zur Finanzierung 
der Lokomotive überwiesen. 
Es steht zur Stunde noch nicht fest, welche Direktion 
den größten Anteil haben wird und welche Jugendlichen 
die für die besten Leistungen ausgesetzten Preise, dar­
unter zahlreiche Auslandsreisen, gewinnen werden. Doch 
das ist nicht entscheidend, weil es ja hier nicht um be­
sonders hohe Einzelleistungen, sondern um die allge­
meine Erhöhung der Aktivität der Eisenbahnerjugend 
geht, die ein Ausdruck ihrer Verbundenheit zur So­
zialistischen Einheitspartei Deutschlands ist. Ein be­
sonderer Höhepunkt in der Vorbereitung des V. Par­
teitages der SED ist für die Angehörigen der DR der 
Tag des deutschen Eisenbahners. 
So ist die große patriotische Bewegung zur Vorberei­
tung des V. Parteitages der SED zugleich der Dank der 
Werktätigen, insbesondere aber der Jugend, an die 
Partei der Arbeiterklasse, die uns allen auf den Weg 
in eine bessere und friedliche Zukunft voranschreitet 

Die Modelleisenbahner der Deutschen Demokratischen 
Republi-k stehen in dieser großen Bewegung nicht ab­
seits, sie wissen, daß die Ausübung ihrer schönen und 
nützlichen Liebhaberei auf die Dauer nur in einem 
Staat möglich ist, dessen Regierung das Wohlergehen 
aller Bürger, den Aufbau des Sozialismus und die Er­
haltung des Friedens stets verficht. Die führende Kraft 
ist in diesem Staat die Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands. So ist die Teilnahme der Modelleisen­
bahner an der Bewegung zu Ehren des V. Parteitages 
Bekenntnis und Dank zugleich. 
Auf diese Weise übermitteln die Modelleisenbahner 
unserer Republik dem V. Parteitag ihre besten Wünsche. 
Sie wissen, daß die Beschlüsse dieses Parteitages der 
ganzen deutschen Nation weiterhin den Weg zu Frieden, 
Fortschritt und Wohlstand weisen werden. 

Kurt Kube 
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Rekonstruktions­
Lokomo!ive 

Baure ih e 5830 

Wie wir bereits im Heft l/58 in 
der Rubrik "Wissen Sie schon" 
berichteten, wurde die erstmalig 
im Jahre 1917 von Henschcl ge­
baute GUterzuglokomotive der 
Baureihe 5310- 21 (ehemalige pr 
G 12) rekonstruiert. Heute kön­
nen wir bereits das erste Bau­
muster der rekonstruierten Lo­
komotive vorstellen. Nachdem 
sich das äußere B.Ud der 58•o-:• 
nun vollkommen zu ihren Gun­
sten gewandelt hat, bekam diese 
Lokomotive auch eine neue 
Ordnungsnummer. In Zukunft 
werden alle umgebauten 0 12-
Lokomotiven in die Baureihe 
5830 eingeordnet. Zur Zeit be­
findet sidl die 58 WOl in der 
Fahrzeugversuchsanstalt Halle 
zur Untersuchung vor dem 
Meßwagen für Lokomotiven. 
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miST DU IM BILDE? 

Aufgabe 47 

Wie der aufmerksame Leser bestimmt gleich erkannt 
haben wird, zeigt unser Bild die Verbindung zweier 
Fahrzeuge. Die Pufferanordnung aber erschien uns 
doch recht merkwürdig, und so fragen wir, was diese 
eigenartige Form der Puffer bezweckt? Bestimmt gibt 
es auch einige Eingeweihte, die wissen, um welche 
Fahrzeuge es sich hier handelt. 

Lösung der Aufgabe 46 aus Heft 5 58 

Bei der im Heft 5158 abgebildeten Gattungsbezeich­
nung K 44,5 der Lokomotive 99 4532 ist dem Schrift­
maler offensichtlich ein Fehler unterlaufen. Er hat 
nämlich hinter der zweiten 4 statt eines Punktes ein 
Komma gesetzt. 

Zur Erläuterung wollen wir am Beispiel der genann­
ten Lokomotive die Gattungsbezeichnung erklären. Der 
Buchstabc K bezeichnet die Hauptgattung. Es ist be­
kannt, daß der Stammnummer 99 die Hauptgattung K 
zugeordnet ist. Somit handelt es sich also um eine 
Schmalspurlokomotive. Die erste Ziffer (4) hinter dem 
Buchstaben K gibt die Anzahl der gekuppelten Rad­
sätze, die zweite Ziffer (hier ebenfalls eine 4) die An­
zahl aller Radsätze an. Die Lok hat also vier Radsätze, 
die alle miteinander gekuppelt sind. Die dritte Ziffer 

Schma!spurlokomotlvc der Baureihe 99•o - u für 750 mm­
Schma!spurbahncn. Foto: G. lllner, Leipzig 
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hinter dem Punkt - nicht Komma - gibt den durch­
schnittlichen Achsdruck der Loil: in Tonnen an, also 
5 t. 
Die Lok 99 4532 gehört zu der Baureihe 99~11-49 und ist 
auf der Trusctal-Bahn, eine 750-mm-Schmalspurbahn 
in Thüringen, eingesetzt. Sie hat noch eine ihr ähnliche 
Schwester, die Lok 99 4531. Beide Loks wurden von 
Orenstein & Koppel gebaut. Die Fabriknummern (die 
Lok 99 4531 hat die Fabriknummer 3177 und die Lok 
99 4532 die Fabriknummer 10 844) sagen aus. daß die 
Lok 99 4532 viel später als die Lok 99 4531 gebaut 
wurde, und zwar sind die Baujahre 1908 und 1924. 

Ein Modellhahn-Lokführer erzählt 

Unter dem Titel .,Geschafft" stellten wir auf den Sei­
ten 51 und 52 des Heftes 2/58 die Modelleisenbahn­
anlage des Herrn Walter Buckert aus Berlin vor. Aber 
ach, auf der sonst ausgezeichneten Anlage entdeckten 
einige unserer Leser einen ganz bedeutenden Fehler: 
Die meisten Weichensignale zeigen eine andere Rich­
tung an als die gestellten Weichen. Wir hoffen, daß 
Herr Buckert inzwischen diesen Fehler behoben und 
damit seiner Anlage den letzten Schliff verliehen hat. 
Eigentlich sollten wir es bei dieser Bemerkung be· 
wenden lassen, doch eine Leserzuschrift gefiel uns so 
gut, daß wir sie hier auszugsweise wiedergeben wollen. 
Herr Hans Kobschätzky aus Westdeutschland versetzte 
sich als Lokomotivführer in diese Anlage hinein und 
schrieb: 

"Nachdem es ,geschafft' war, dachte ich mir, daß diese 
Bahn ein umfangreiches Unternehmen sei, und daß 
man vielleicht gut daran täte, dort Lokführer zu wer­
den. Ich bewarb mich, hatte Glück und wurde ange­
nommen, wenn auch nicht im Schnellz•Jgdienst. so doch 
immerhin im Rangicrdienst. Meine Begeisterung war 
aber schnell dahin. Ich hatte es satt, ging zum Direktor 
Buckert und ließ mir die Papiere geben. Ich habe zu 
ihm nur gesagt: ,Herr Direktor, auf ihrer Bahn werde 
ich verrückt, weiß man denn, wohin man fährt?' 

Sie, meine lieben Modellbahnfreunde, werden mich 
sicherlich verstehen, wenn Sie sich die Bilder 2 und 3 
einmal ansehen. Da liegt bei der Weiche vor dem 
Stellwerk die Weichenzunge auf den geraden Strang, 
das Weichensignal zeigt aber Abzweigung nach rechts. 
Verfolgt man dieses Abzweiggleis weiter, so kommt 
man zu einer Weiche in Bildmitte. Die Zunge liegt 
für den geraden Strang und die Weichenlaterne zeigt 
einen Pfeil nach links. Bei der Einmündung in das 
Freiladegleis zeigt das Weichensignal das Bild, wie 
man es aus der Signalordnung des großen Bruders 
kennt. Auch der gerade Strang vom Stellwerk zum 
Bahnsteig ist mit dem großen Bruder identisch. Abe.­
links davon ist alles wieder anders. 
Es wäre ja nicht so schlimm gewesen. wenn alle 
Weichenbilder einheitlich genau entgegengesetzt ge­
wesen wären, d. h., bei geradem Strang hätte das Signal 
immer Abzweigung, bei Abzweigung immer geraden 
Strang gezeigt. Man gewöhnt sich mit der Zeit daran. 
Aber alles durcheinander, da finde sich beim Rangieren 
ein anderer heraus. Und Sie verstehen mich bestimmt, 
daß ich meine schöne Position bei der Buckert-Bahn 
schleunigst wieder aufgegeben habe. 
Sie fragen, wer ich bin? Natürlich der kleine Lokführer 
der C-Tendcrlok, die sie auf Bild 3 sehen. Wie? Sie 
sehen da keinen Lokführer? Stimmt, ich habe i<! auch 
gekündigt. Seither fährt die kleine Lok wieder ohne 
LokWhrer und wird ferngesteuert. Da brauchen näm­
lich die Weichensignale nicht zu stimmen. Außerdem 
braucht sich die Direktion nicht über solch boshaftes 
Personal zu ärgern." 
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Immer wieder ISt es der Lehrer 
Günlcr Barthel. der unsere!1 Le­
sern mit den auf seiner wieder 
<'inmal veränderten Heimanla~t' 
sol'grtiltig gestalteten Motiven 
gute Anregungen vermittelt. 

/JIIc/ I :, 1•/1 Pillen Ki<'illbllllll:U!J mit 
dc•r T.ok T 4!, <lcr den BI Rurli!Pnlnl ­
r;t~CIIIl"u'l crrelchr. An lfer Bckolt­

lun!.;sau/nfJf! '•-''"''" rnr ~l»l! f .. oJ..: T 7 
und im IJJ''"'r•Jrurul eine Rall,IICr/alrrt 
»Jfl dt'r lA'-.: Jlr (; -11. 

IJtl1l Z Pt·rsunen:uy mit Lok pr T 7 ", . ._,,~ 
Uißt <ll'n B( Pctersw~llfe. Unter clcr 
Drltckc• l<t <'in Teil dct· (rercn Strecke 
einer Sc·Jrnwl•purl>nhn (12 mm) •lclll· 

bar (Sh. "11C"11 r<•cll,. "" ßllrl 3). 
f"Citos· G . lllrtcr. Lelp:lrJ 

3 
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M odelle in der Baugröße H 0 
von tschechoslowakischen 

Lokomotiven baute WalterHersch­
mann aus Schmölln, Bez. Leipzig. 
Von seiner erfolgreichen Arbeit 
berichteten wir bereits mit ver­
schiedenen Bildern. W. Herseh­
rnano wurde 1. Sieger der Bewer­
tungsgruppe III im Modellbahn­
wettbewerb 1957 (siehe Heft 
7 1957. s. 193). 

• Bild 1 1l 0-Model! eitler Per­
sonenzugtenderlokomotive Bau­
reihe 354.1 der f'SD. 

• Btld 2 H 0- .\lodell einer SchneLI­
zugtenderlokomotlve Baureihe 
464.0 der t.~IJ. 

• Bild 3 H 0-Modell einer Schnell­
wglokomot!ve Baureihe 486.0 
der CSI). Mit dle~er und einer 
Lok der Baureihe 475.1 beteUigte 
sich W. llerschmann am Modell­
bahnwettbewerb 1957 (sh. auch 
Blld 5). 

• Bild f H 0-Modell einer Schnell­
zuglokomoth;e Baureihe 387.0 
der csn. 

• Bild 5 IJ 0-Mode!t einer Mehr­
zwecklokomolh•e Baureihe 475.1 
der 1'.'/r. 
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WALTER FEDDERAU , Derlln 

Was der Modelleisenbahner 
über die neue Reisezugwagen-Betriebsnummer 
der Deutschen Reichsbahn wissen muß 

' ITO ,ltOJILlKCII JllaTL JII06JITCJIL ~IO,!tCJILHLIX lKCJIC311blX AOPOr OTHOCIITCJILHO UOBLIX HOMCIIJ(JiaTYPBLIX 
uo~tepon nacca)f(.JfpCKJIX narou011 fepM. roc. 1K. ~. 

What to know for model railroader about the ncw passcngcr car service numbcrs of Deutsche 
Reichsbahn 

Ce que le cheminot modtHiste doit savoir dc Ia nouvelle immatriculation des voitures a voyageurs 
de Ia Deutsche Reichsbahn 

Am 1. Januar 1958 wurde ein neuer Nummernplan für 
die Reisezugwagen der Deutsd1en Reimsbahn einge­
führt, dessen grundsätzlicher Aufbau hier dargestellt 
werden soll. 

Der Reisezugwagenpark wurde zunärnsl in folgende 
10 Gruppen eingeteilt: 

OnltJPCD· I 
Nr. Waj!engrufltle 

1 2 

0 Sonderreisetugwagen 

l Do ppel.stoc:kwagcn sowie Endw~tgcn, z,\ i~l'l l l' JI'\ a);;l! ll• 
kästen. 7.wi schenglicder· und Rcstnurnmwngcn der 
Doppetstockgliederz!igo (clnschll cOIIch der kilnfUgen 
DoppelstockgllederzOgo ml~ Spurweclv;eldrchgcstellen) 

2 Durchgangswagen - 4nchs. 

3 Durchgangswagen - ~I l nchs. 

4 Abteilwagen - 4 achs . 

5 Abteilwagen- ~/3acbs. 

6 l~i8e%uggepäckwagen - 4 achs . 

7 Reisezuggepäckwagen - ~/3aehs. 

8 Bahndienstwagen 2/3 nchs. und 4n.chs. 

0 Schma lspurwagen 2achs . und 4 nchs . 

Die wenigen sernsarnsigen Wagen werden mit zu den 
vierarnsigen Wagen gerernnet. 
Diese Gt·uppen-Nummern von 0 bis 9 ordnen die Reise­
zugwagen nach ihrer grundsätzlirnen Bauart und bil­
den d ie erste Ziffer der neuen Reisezugwagen-Nummer. 
Ansrnließend wird jede dieser Wagengruppen unter­
teilt in Hauptbauarten. Für d iese Hauptbauarten gilt 
nachstehende r Plan. 

nnunr i. 
~r. 

0 

I 
:! 
a 
,, 
{• 
6 
7 
t! 
9 

Bezeichnung 

Wa~en fremder Bauart. die seit 1948 'Eil!cntum der Dlt 
Rind 
\ 'on den PriYatbnhncn Obcrnommr ne Wn~cn 
l.iind~rbauarl cn l 'n•ußcn uncl Mrrklr nhnrl! 
l.iinderb:>ullrtcn Sachsen. Bnycrn , Hndcn, W!irl tcmbcr~;, 
Oldenburl! 
J-;inheil ~bauart 1921 bi s 1041 
UR·llauan ab 19>1 

} f rei für künftige llauptbnunrl~n 

Diese vorstehende Aufstellung zeigt, daß die Bauart­
Nummern jeweils historische Absrnnitte des Waggon­
baues kennzeichnen. Diese Abschnitte erstrecken sich 
auf jeweils 20 bis 70 Jahre. 
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Davon ausgenommen sind die Bahndienstwagen und 
Srnmalspurwagen, deren Nummerung norn besonders 
da't·geslellt wird. 

Die Kombina tionen aus den Gruppen-Nummern und 
den Baua r t-Nummern ergeben die Typen-Nummern 
\ 'On 00 bis 75, wie es nachstehende Tafe l 1 zeigt: 

Tafel 1 

Bauarten (Xummern und Bezeichnungen) 

Oruppen 0 I 1 2 I 3 4 5 

Länder· 
t..1nder· bahnen 

Fremde P rh·at· bAhnen SR, ß ny, 
Einheit DR ba hnen Pr. Dnd, 

Sr. Bezeichnung Mcck wo. 
Old 

0 Sonderwagen 00 I (01) I 02 03 0·1 05 

I I l>otlJJCI•tock· 

I I I u. GliederzUge (10) ( II) ( 12) (1 3) ( 14) 15 

2 Durchgangs- I I I wngcn - 4aehs . 20 2 1 2:! 23 24 25 

3 Durchgangs· I I wagcn-~/.lncll!. 30 31 32 33 34 35 

4 I Abtelh•ngen - I I I I_ 4nch•. 40 (41 ) 42 43 44 (45) 

(j I A btcllwagcn-

I I 2/a nch, . 50 (51) 52 53 54 (55) 

G Relscr.ug. 
j!Cpllckwngen-
•tnl'lls. 60 (61) 62 63 64 65 I I I 

-f 
7 llcl ;>('zug. 

I I I I 
gcp:1ckwagcn-
~/3 nchs. 70 71 72 73 74 

8 ßahndlcnst· 
""' h :~ndere ~rn . I D1e ßa1mdlelll!t ngen sind nac 

""!=en-"/aachs. sä1un geonlnet und genummert. 
und 4achs. 

l (75) 

C und· n r 

Spurwelten - Xurnmern 

6 I 7 I !I I 0 
9 Schmn l•pur-

I I I 1000 mm wagen 600 mm 760 11101 !lOOmm 

!10 I 07 I 99 I 90 

Die eingeklammerten Typen-Nummern sind im Wagen­
park de r DR nicht vorhanden. 
Die Spurweiten-Nummern 1, 2, 3, 4, 5 und 8 werden für 
d ie Srnmalspurwagen der DR nirnt benötigt. 
Damit bilden d ie ersten drei Ziffern der neuen Wagen­
Nummern die Typen-Nummer. 
Die mehr oder weniger große Zahl versrniedener 
Wagenkonstruktioner. wird durch die Baureihen­
Nummern zum Ausdruck gebrarnt, die gleichfalls den 
Bereirn von 0 bis 9 umfassen und die dritte Ziffer der 
neuen Re isezugwagen-Nummer bilden. 
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Die Baureihen gehen aus der Tafel 2 hervor. 
Diese drei ersten Ziffern sind äie Stamm-Nummern 
der neuen Reisezugwagen-Betriebsnummer, die durch 
einen waagerechten Strich von der Ordnungs-Nummer 
getrennt wird. 

Gruppen 0 bis 7: Re!sezugwaocn (Rcgcls,:;ur) 

Reisezugwagen - Betriebsnummer 

Stamm-Xr. Ordnungs-Nr. 

Typen-Nr. ßau-
reihen Klassen- [ 

Oruppen Bauart· Yr. Xr. 
Nr. Xr. 

1 5 4 I - 2 I 1 I 6 

Gruppe 9: Schmalspur-Dagen 

Schmalspurwagen - Jletrlebsnummer 

Stamm-Nr. Ordnungs-Nr. 

Tn>en-Xr. ' nau- Klng$Cn· 
G . , Spur· reihen-

rUJ!pcll· wci ten- Nr. Nr. 
Nr. Nr. 

0 I 7 I 1 - I 1 I 0 I 5 

Als Ordnungs-Nummer werden drei Ziffern verwendet, 
die die Aufgabe haben, in dem zu jeder Stamm-Num­
mer gehörenden Bereich von 001 bis 999 

die Wagenzahl, 
die Wagenklasse (bei den Sitz- und Schlafwagen) 
und das ungcfähre Alter der Wagen zu kennzeich­
nen. 

Aus diesem Grunde erhalten alle Sitz- und Schlaf­
wagen der 

l. Klasse {A die Ordnungs-Nummer 001 bis 099, 
der l. und 2. Klasse (AB) die Ordnungs-Nummer 
101 bis 199 und 
der 2. Klasse (B) die Ordnungs-Nummer 201 bis 999. 

Bei den Bahndienstwager. kennzeichnet die erste Ziffer 
der Ordnungs-Nummer nicht die Wagenklasse sondern 
die Zugehörigkeit zur jeweiligen Reichsbahndirektion, 
und zwar 

1 = Berlin 
2 = Cottbus 
3 = Dresden 
4 = Erfurt 

5 = Greifswald 
6 = Halle 
7 = Magdeburg 
8 = Schwerin 

Tafel z Aufteilung des \Vagcnparkes der Gruppen o bis 7 
(RegeiSpur) 

Reigczu~tWagen -

I Betriebsnummer 

Ordi\Uiljl8· S tamm· Kr. Xr. bisher. ßemer· 
l"yp.-Nr. ~ 1\er.cichnnng Wagen kun· 

.: T~·pe gcn r,--,.--
~ 7;t 

~ {: ~ .. " 'E c.: " . " <e 
(.;) :"; ~~ .. ~ ;::) 

1 I ~ I 3 I 4 I 5 0 -; I $ !l 

0 I I I "ond•rrclst'tugwagfn T-1-
0-1 1 I llc~itruns:,wg I :! ~a.ton"as;ten 

I 
3 Gt•sell-chnl tM•n$cn 
4 Sch lafwa~cn 
~ !;JJel~llagen 
6 R c•t•nrnnt 11 agen 

I 
7 1\cllcn"agen - 4achs. 

I 8 I I 1\ellcnwng~n :Janch•. 
9 frei 
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I 2 3 4 5 6 7 I 8 I 9 

1 

I I I 
Wagen der Doppel8lOCk· 

I zOtre und Ooppelstock· 
gliederzOge 

0-1 frei 
s DR·Rnuart 

0 4teill~e DoppclstockzOge pg 
I 2 teiligc DoJlpclstockzOge PO 
2 frei 
3 Endwagen d. Doppelstock· 

gllrderzug 
4 Endwagen c. m. Spurw .• 

Dreh~e~t. nn~llerOstctcu 
Doppelstockgllcderzuges 

5 Wngenk1\stcn d. 
Doppclstocktrlledert!lg• 

6 Wagenkilsten e. m. Spurw.· 
Drehgest . au•gerOsteten 

I 
DoppciSlockgllederzug s 

i f re 
8 Resta urant wa.:en der 

9 
Doppelstocks:llederzQge 
Restaurant wagen der 
Doppclstockllllcderzügc 
(mit Spnrwcchscldrehgest.) 

2 I I I I I I Durchgangswagen - 4nchs.l I 
0 Fremde llauarten 

0 Holzbauart en 
ccsn. nno. PKI'J DI Od 

1 frei 
~ frei 
3 Stahlbauart (F , ) DI Cc 
4 Stahlb.1uart CNS) D IOc 
5 Stahlbaua rt Cß ßÖ) D !Cc 
6 StahlbauArt (. XCI.! und 

i'XCf") mit Sel!cn~tllng D IOb 
i iltahlbaunr l (SXCß und 

SNCF)- Großmurnwageo O IOb 
8 Stahl baunrt (1'1\ P) O lOa 
0 Großraumwallen mit 

offenem Ubefltang ElO 
1 l'rh·nt bnhnbannrt 

0 Xcbcnbnhn11agcn - Holz PS 
1 Xebcnbnhnwngcn - Stahl PS 

2-9 frei 
2 Liinderbaunrt Pr und Meck 

0 Seitengangwagen 05 
1 Großramnwnsten 05 
2 offene Übergänge P7n 

3-9 frei 
3 Lllnderba uarL Sn, Jlny, I Bad, wo. Old 

0 I Seitengang .. agen DG 
1 Großraum"agen DG 
!! 1 offene Obcrg4ngc P7b 

3-9 frei 
4 1 Einhelub.,uart 1921- 1944 

0 Bauart 1921/26-Seltcngang 043 
D4b 

1 Bauart 1928/31- Seitengang 03 
2 Bauart 1935/37-Seitcngang 02 
3 Bauart 1938/39- Seltcngang Dl Schürze 
4 llauart 1028/34- GroOraum Dll 
5 llauart J 930/4 2- Großraum DS 

D9 
G llaunrt 1948- Großrnurn D7 
7 

·~ 8 Bauart 1935- 0roßraum E1 
9 Bauart 1943/44 - Großraum P26 

5 OR-ßauarL 
0 Bauart 1952 E5 
1 Bauart 1956 01 
:! Bauart 1958 

3-9j frei 

3 I I Durchgangswagen-

I I_ 2- u. 3-achs. 

0 Fremde ßauart r I 
0 Holzbauart und Stnhlbau· 

arL !'28 
1- 1) frei 

1 Pri\'ntbnhnbnunrt 
0 Ncbcnbnhnwagcu -

Holz und Stnhl 1'20 
1 Ncbcnbnhnwn~cn rult 

I Gcpllck· und l'ostnbtc ll P29 

2 :a 
frei 

I 
Länderbautrrt Pr und Mcck 
Holzbaunrt 1'23 
li olzbauart - Traglasten P23 
Holzb., uart f rei 

3 Länderbauort Sa, lJa)', 

0 I Bad, wo, Old 

I Uolzbaunrt und Flachdach P 2S 
1 Holzbauart und gewölbtes 

Dach P2:5 I 

':"1 
frc 

-l Eiuhe it~bauart 

I 
li olzbauart u. kombinierte 
liolz/ Stnhl·llaunrt P21b 

I Stahlbnuart, offene BOhnen P21a 
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l 2 ~ 4 6 6 7 8 I li I 
2 Stahlbauart, I ,----= 

geschlo~ne BOhnen P21a 
8 Stahlbmaart f. Nebenbahnen P22 
4 ehern. VII-Wagen ' P 2ib 

H frei 
0 ll<>helfsbauart 1943/44 P26 5 

I ~ 
DR-nauart 
Umbauwagen 1954 

P2Jc I Hlb. 
UmbauwD.~ten 1!163/57 (AT) P27a Rlb. 
Umbauwagen 1957 P 12a Le. 

4 111 Abteilwagen - 4ach3. I I 
0 Fremde Bauart 

0 P4 / 
DIOe 

I elaem. Durchgangswagen P6 
2-9, frei 

1 Prh·atbahnbauart o-o frei 2 L~nderbauart Pr und )leck 
0 flaches Oberlichtdach l'Z 
1 gcwOibtcs Oberlichtdach P1 2-!1 frei 3 UndNbauart Sa. Day, 

nad, wn. Old 
(l Onche~ Ton nendaeh P3 
I gewölbtes l'onnendach P3 2- 9 frei 4 EI nhcl tsbnunrt 
0 Um~eb. Ellzugwg.-

)[u~tcrbl. C4133d u . 33f 
H) fre i 5 
o-ol DR-ßnunrt 

frei 

5 I .\ btellwngcn - ~/3aolu. I I 
0 Fremde ßauarten 

0 llolt.unuart Pli 1:.~ frei 1 
0-{ 

Prh·at bahnbauD.r~ 
frei 2 '-'"""""""'" " "· ·~l 0 flaches Oberlichtdach P13 

1 Onchr• Oberlichtdach -
Stadtbahn\\ I!. PHb 

2 gewOibtes Oberlichtdach PJ2a 
3 ~:cwOibtet Oberllclndaeh P12a 
4 gewOihtes Oberlichtdach P12b 
6 gewölbtes Oberlichtdach P12b 
6 gcwOibtes Oberlichtdach 

- Traglastenwg. Pi2b 
i gewOihtes Oberliebtdach 

- Stadtbnhnwg. Pua 
8 frei 
0 gewOibtes Oberlichtdach 

- mit Postabtell P12b 
3 Lllndcrbnuart Sa. Day, 

ßad, WO und Old 
0 flaches Tonnendach P16 
1 gewölbtes Tonnendach P15 

2- D frei 4 ElnhcltAbnuart 
0 Ilolzbnunrt PUb 
1 Kombini erte Holz/Stahl-

Daunrt Puc ·> Stahlbauart Plla a:u frei G 
o-~ 

Dlt-JJaunrt 
frei 

6 Relsczuggcpilckwagen - I I I 4ach~. 

0 I Fremde Onuarten I 

lJ 

Holzbauart - ohne Obergang PwlO 
Holzbauart - mit Übergang PwD 
Stahlbauart ohne Obergang Pw10 
Stahlbauart mit Obergang Pw9 

4~ I frei 
1 l'rlvatbahnbauart 

~ 
frei 

2 L.~ndcrbauart Pr und lfeck 
Holzbauart ohne Obergang Pws 
llnbh:utn.rt mit. Übergang Pw6 

frei 
Gep:ickwaJ:cn mit Postabtell 

3 Lllndcrbaumrt Sa, &y, 
Uttd, WO und Old 
llolzbnunrt mit Cbergang l,w7 

frei 
4 1-:inhelh bauart 

0 Ununrt 111:!1 (20 J>w4 
I llnunrt 19:!1<(30 Pw3 ., 

llnnnrt 1035/36 l?w2 
a llnuurt 1!137 l'wl 
4 Hau:ut I 930/31 l'w5 

n lrt i 
Gepäckwagenmit Postabtell 

& JJ lt- Bnnnrt I 
llaunrt 111&8 

frei 

I 2 3 4 5 G 7 8 

00 
Relser.uggepllckwagen - I ~f;l achg. 

Fremde llnuanen 
Holzbauart ohne Obergang Pwl3 
Holzbauart mit Obergang Pwi6 

1 
o I Prh·atbahnbauart 

mit Obergang Pw17a 

:~ Gtp.~rkwngen mit Postabtei Pw17b 2 l.~ndrrbD.uart Pr und Meck 
ohne Obergang Pwu 

3 Underbauart n. Unr, 
!lad. WO und Old 

0 OhM Obergang Pwl2 I mit Obergang Pwi5 2- 9 
4 Einhei tsbauart 

I Hol7.hnuan mit Übergang J'wl4b 2 StahiiJauart mit Obergang Pw14a 
3 Stahlbauart f. Xebe·nbnhncnl Pw H e 

5 4-91 
Dtt-nnunrt 

0-0j 

Tafel 3 AufteiLung der Reisezugwagen der Gruppe 9 
(Schmalspur) 

Schrnal~purwn~en -
JJetrlcbsnummer 

Stummnumm~r Ordnun~s-
numuu.•r 

Typcn-Nr. n c-zrh:lmung 
llnu-

GrupJ Spur- re i· Klas-
hen- sen-. , we i-

Sr. pcn-
Nr. Xr t en-

• · Nr. 

1 I 2 I 3 4 !\ I G ; 

!) I I lteisezuscwg.-Sclunals1mr 

G Spurweite 600 mm 

0 Durchgangswg. 4nchs. 

1-3 

4 llriS<'7.Ul!~ep.~~kwg. 4 nch.s. 

a-9 I 

I 
7 ' Spurweite 7;>0 mm 

0 I Durchgaogswg. 4 achs. 

1 Ourchgnogswg. 2aclts. 

2- 3 

4 ltolsczuggcpilckwg. 4 achs. 

~ Relsezuggepl!ekwg. 2ach~. 

6-9 

9 Spurweite 900 mm 

0 Durchgnngswg. 4ach.s. 

1- 5 

6 Jlclsrwggepäckwg. 
m. Postabtell43chs. 

i -0 

0 
Spurweite 1000 mm 

0 Durchgangswg. 4 nehs. 

I DurchJZang~wg. ~3eh.s. 

:! 

I 3 

I Ourchgnngsw~:. m. Gepäck-

I u. Poölnbtell 2at h•. 

4 Hel ;;czugg"l~ickw:. 4 achs. 
;. I 

lh+•ctnJ!L:<'p!ick" ~; . 2acJa.;;. 

' lill "' ' "'"~""""' 1 111 . l'o,tahtci14ach•. 

llt•i•cwg~:el>iickw~. 
m. l'ostabtell2n<"h~. 

u 

Hi!J 

9 

I 

frei 

frei 

frei 

frei 

frei 

frei 

Bemer-
kun-
gen 

I 8 

frei 

frei 

frei 

frei 

frei 

frei 

frei 

frei 



• 
Belspiele zur Anwendung der Tafeln z und 3 

ö Neue 
~ fu)tsezugwg. Bedeutung 
0 ..: ßetrlub~uummcr 
;llZ 

1 341-016 
S Durchgangswagen 2aehs. 

4 Einheit sbauart 

1 Stahlbauart (bisherige Trpe P 21 a) 

0 1 6 JO.Ai-Wngen d. Stnmmnummer 3-11 

2 971-106 

3 

4 

6 

9 SchmalspurrelsczuRwngcn 

1 Spurweite 7!>0 mm 

1 Durchgnngs"agen 2nchs. 

1 1.1 5 5.Aßi-Wagen der i'itnmmnummer !l71 

0 f- " (I 1 0 
0 Son•lerreisczugwagen 

DR-ßaunrt nb 1051 

Schlnfwngen 

5 

4 

0 1 0 

243 221 
2 

4 

3 

2 2 1 

522 999 
5 

2 

10. Schlafwagen I. Kl. der Stammnummer 05l 

Durch,;angswagen 4 achs. 

Einheitsbauart 1021- 19H 

Danart 103 /39 mit Seltengang und SchOrzc 
(blsh. T)'(Je D I) I 
"· "'~' 2. Ko•• '" '"'mmoomm" '" I 
Ablcihragen 2/3:tchs. 

Linderbauart Pr oder )leck 

2 gewölbte• Obetll~htdach (bish. 'l.ypc P J2a) 

9 9 9 700 Wagen 2. KIMSC der Stammnummer ~22 

6 163-202 
1 Doppel•tockzu~ oder Doppelstoekgllcderzuc 

5 Dlt-ßanalt 

3 Endwagen der DoppelstockJ;Iiederzüge 

2 0 2 !!.Endwageo !!.Klasse der Strunmr.ummer 1Sl 

7 64Q-003 
6 Reisezuggepäckwagen 4nchs. 

4 Einheitsbauart (mit tlbcrgnng) 

o mit Postabtell 

0 0 3 3. Pw Post 4 n -Wngcn der Stammnummer 640 

s 400-219 

9 

4 Abteilwagen 4 achs. 

0 fremde ßau:trt 

0 blsh. Type P 4 btw. D 10 c 

2 1 0 I9.Abteilwagcn 2. Klasse der Stammnummer 400 

3- 2 0 I/6- 201 Zwischentell (Gl ied) der DopJ>clstockgliederzOge, 
in d iesem lo'aJic zw. dem J. J:;ru.lwn.gcu 2. Kht~ 
(153- 201) 
und dem 1. Wagenkasten !!.Klasse (155-201) 

Ergänzend zu diesen Beispielen sollen noch einige Hin­
wetse gegeben werden: 

a) Die Doppelstockwagen erhalten nach dem neuen 
Nummernplan je eine besondere Nummer und nicht 
wie bisher neben der einheitlid1en Nummer des 
vier- oder zweiteiligen Doppelstockzuges die Buch­
staben a-<1. Der neue Nummernplan enthält grund­
sätzlich keine Buchstaben. 

b) Die Zwischenteile (Glieder) der Doppelstockglieder­
züge erhalten jeweils die Baureihen- und Ordnungs­
Nummern der beiden anschließenden Baureihen (End-
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wagen + Wagenkasten oder Wagenkasten + Wagen­
kasten), wie es im Beispiel 9 dargestellt ist. 

c) Die neue Wagen-Nummer bringt nur die tatsäch­
lich vorhandene Bauart des Wagens zum Aus­
druck, d. h., bei Bauartänderungen ändert sich im 
Gegensatz zur bisherigen Regelung auch die Wagen­
Nummer. Ehemalige Polsterwagen werden also 
nicht besonders gekennzeichnet, sondern erhalten 
die Klassenbezeichnung der vorhandenen Wagen­
klasse. 

d) Die Gegenüberstellung der Nummern der Reichs­
bahnfahrzeuge ergibt nunmehr folgendes Bild: 
Lokomotiven 01 001 bis 99 999 
Trieb-, Steuer- und 

Beiwagen 
Reisezugwagen 
Gütenvagen 

133 001 bis 149 999 
001 - 001 bis 999-999 

01-01 -01 bis 99-99-99 

Die neue Reisezugwagen-Betriebs-Nummer schließt bei 
Meldungen, Aufschreibungen usw. Verwechslungsmög­
lichkeiten mit allen übrigen Reichsbahnfahrzeugen aus. 
Die Nummernreihe der Trieb-, Steuer- und Beiwagen, 
die eine gewisse .1\hnlichkeit mit den neuen Reise­
zugwagen-Betriebs-Nummern besitzt, bleibt bei den 
Reisezugwagen unbesetzt. 
Zum Abschluß soll noch etwas über die neuen Stamm­

-Nummern der Bahndienstwagen der Reisezugwagen­
bauart gesagt werden, da bei diesen von anderen 
Grundsätzen ausgegangen werden mußte. 
Die neue Bahndienstwagen-Nummer läßt auf den 
ersten Blick erkennen, zu welcher Ursprungsbauart der 
Wagen gehört. Dadurch läßt sich die ökonomisch rich­
tige Wagenverwendung überwachen. 

Gruppe 8: Bahndienstwagen (Regelspur) 

Bahndienstwagen- lletrlebsnummer --------
Stnmm-Nr. Ordnungs-Kr. 

Or~~n-l TYI>Cn-Nr. --- Rbd-~r· l __ _ 

s ~~ 4 I - I t I 1 1'-ts 
Tafel 4 Aufteilung der Bahndienstwagen der Gruppe 8 

(Regelspur) 

Jhhndienstwn~en -
Betriebsnummer 

Stamm-Nr. Ordnungs-
~r. Ursprlin~lichc Uauart der ßahndienst-

wagen 

"' z ~ Ty pen· 
0. Xr. ;g :;L 

~:G .:=:; 

1 2 3 4 5 0 7 

s 0 0 Fremde u. unbekannte Sonderwagen 
0 2 Sonderwg. d. I.~llrlerbRunrtcn Pr u. )leck 

0 3 Sonderwg. der Länderbauaalen Sa, Uay, 

Bad. Wü, Old 
0 4 Sooderwg. d. ElnheiUlxlunrt 
0 5 Sonderwg. d. DR-Oaunrt 

1 I ;; Dop,oelstockwg. od. Wogen d. Doppelstock-
gllede"üge 

2 0 Durchgnngswg. <Iachs. fremde od. unbcknnnto 
Bauart 

2 1 Durchgangswg. 4 nchs. Privatbahnbauart 
2 2 Durcbgangswg. 4 achs. 1.4nderbauarten Pr 

und lleck 
2 3 Durebgang>wg, 4achs. Linderbauarten Sa, 

Uay, ßad, WO, Old 
2 4 Durcbgaogswg. 4achs. Elnhcltsbaunrt 
2 5 Durchgaogswg. 4nchs. Dll·ßauart 
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1 2 3 4 

8 3 0 

3 1 
3 2 

3 3 

3 4 

3 & 

4 0 

4 2 
4 3 

4 4 

5 0 

5 2 
5 3 

5 4 

6 0 
6 ~ 

6 3 

0 4 
6 5 

i 0 
7 1 
7 2 
7 3 

I 7 4 

Beispiel: 

82 4 - 11 3 
8 

24 
1 

1 3 

l 

5 61 7 

Durchgon~~Swg. 2/Soehs. fremde oder unbe-
konnte llnunrt 
Durchgnn~;>wg. 2/3nchs. Privatbahnbauart 
Durchstangswg. 2/Snchs. Undcrbaulrl Pr 
u. )feck 
Durchgnng~wg. 2/3nchs. Ländcrb1unrt Sn 
llar. Bad, wo. Old 
Dureht:nng ... w~. 2f3:wh .... };in'l"'lt ... h:auart 
Durchgnngsw~t. 2/3neh•. DR·Haunrt 

Abtellw~:. 4nchs. fremde o1cr unbekannte 
Bauart 
Abteil"~. 4nchs. l.t1uderbauarll'r und )lrek 
Abtcihr{:. 4nchs. lAinderbauart Sa. lJay, 
Und. WO. Old 
Abteih•ll· 4acru. J-:lnheitsbauart (C4i 3.3:1 
und 33() 

AbteilwJ!. 2/3 nch•. fremde oder unbekaunte 
n.,uart 
Abteilwg. ~/3ach•. L.~ntlerbauart l'r u. )l~rk 
Abteil" I:· 2/3nchs. Liiudcrbaunrt Sn. lJa)' 
llatl, WO. Old 
Abtcihq;. 213:trhs. l::inh~itslJauart 

Pw. 4 nch•. frellidc oder unbcktlnutc Bauart 
Pw. 4n!'lw. l.ändcrbnunrt l'r und )lcek 
l'w. 4arh<. Länderbauart :<a, I~'>'· llad, WO, 
Old 
l'w. 4 nchg. Einheitsbauart 
Pw. 4nchs. DR·lJauart 

Pw. 2J3achs. fremdcod. unbekannte llauart 
Pw. 2/3nchs. l'rivntbnhnbnuurt 
l'w. 2/3nchM. Länderbauart Pr und ~reck 
Pw. 2/311chs. Lindcrbauan Sn. llay, lJnd, 
Wü, Ohl 
l'w. :!/Snchs. Einheitsbauart 

Bahndienstwagen d. Reisezugwg.-Bauart 
Ehem. Wagen der Einheitsbauart 
Heimat Rbd Berlin 
13. Wagen der Typen-Nummer 24 der Rbd 
Berlin 

Nachdem der neue Nummernplan für die Reisezug­
wagen der DR nunmehr in seinen einzelnen Teilen 
beschrieben wurde, wird er abschließend in Tafel 5 im 
Zusammenhang dargestellt. 
Die Umzeichnung der Wagen wird in der Zeit vom 
1. Januar bis 31. Dezember 1958 anläßlich der Unter­
suchung oder Ausbesserung in den Raw durchgeführt. 
Dabei wird auch der sogenannte Wagenspiegel versetzt 
und unterhalb der Fensterbrüstung angebracht. 

Auch ich möchte zur Fr~ude anderer beitragen und die 
Herstellung von Birken beschreiben, die auf vielen Mo­
dellbahnanlagen Verwendung finden können. Als Bau­
stoff dient die Blüte eines ausgewachsenen Sauer­
ampfers. Man schneidet daraus je nach Bedarf ein 
Bäumchen in dct· gewünschten Größe heraus. Durch 
Konservierung mittels verdünntem Nitrolack, in den 
man das Bäumchen hineintaucht (vier Teile dunkel­
grüner Nitrolacl< und ein Teil Nttroverdünnung}, wer­
den die Bäumchen haltbar gemacht. Danach hängt man 
sie zum Abtropfen und Trocknen auf. Ist der Lack 
trocken, kann mit dem charakteristischen Anstrich der 
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Neuer Nummernplan [Ur Reisezugwagen de r DR 

Nr. l 

0 

I 
I I 
2 

3 

4 

& 

6
1 
I 

7 

8 

9 

Bauarten {Nummern und Be•.elchnungen} 

0 l 1 2 3 4 6 I ~?jslo 
Grupl)f'n Un· 

Län· der· Ftlr 
Pr I· der· bnh· künf· 

l'rem· \ 'Ol· hall· ncn Ein· t ige Sn. DR. de bah· neo Bay, beit nau· 
ncn Pr, Dad, 

ar· 
Yeck wo, tco 

llczelrhnung Old 

\'Oll 001- 02Q-

,~r 
oso- 060-

001 001 001 001 001 001 
Sonderwagen - - - --

009- 029- 089- 049- 059- 099-
biK 999 999 099 999 999 999 

\ '00 150- 160-
Waaen der 001 001 
DorprNork· u. -- - 1-- -- - -
(;Jiedcrztlgc 

bl• 1 
159- 190-
999 999 

''"\ ~~ 
21o- 1 22()- 230- 240- 250 260 

Durdo;:nngs- 001 I 001 001 001 001 001 
w:1grn - - -
4 nchs. 209- !!10- 229- 23Q- 240- 259- 290-

bl• 999 uoo 1 999 999 999 909 9<J9 

von 3oo- 310 320 330- 340- 350- 360-
Durch~nng •• 001 001 001 001 001 001 001 
wngcn - - - -- --
Z/3nch•. 309- 31!1 329- 339- 349- 859- 399-

bis 999 099 999 999 999 999 999 

\ 'Oll 400-1 420- 430- ·HQ- ~50- 460-
Abtcll\\ngcn 001 001 001 001 001 001 
4achs. - - --

409- 429- 439- 449- 459- 499-
bis 909 99!1 999 1199 999 999 

\ 'OJ\ 500- 520- 530- MO- 650- 5fl0-
Ablell wngen 001 001 001 001 001 001 

- - ------2/3nchs. 509- 529- 530- 549- 659- 599-
lJI• 999 999 099 999 099 990 

620- 630- 6~o- 650- 660-
Rei~~er.u~gepäck· 001 001 ~rr,_ 001 001 001 001 001 
Wa)(Cil -- -- - -- -
4achg. 609 - 619- 629- 639- 649- 659- 699-

Relsewggepllck· 
wngrn 
2/ 3nch•. 

n.,hndlcMt· 
wagen 

Rchrun l, tlltr· 
W:\Jtt'U 

bis 999 009 909 999 999 999 999 

von 700- , 710- i20- 730- 740- ,,._~00-001 001 001 001 001 001 001 
- ----

7()<J1 719- 729- 739- 749- 769- 799-
bis 999 999 999 999 999 999 999 

von! _ 

bis 1 

800--101 
------1 

879-1!99 

$purwcilen - Xummern 

. I 6 i 9 I 0 

I 600 mno 750mm 000 mm 11000 nun 

990-001 1 ooo-oo1 \'On I 960-001 07()-001 

bj' I 96!1-999 979-!)90 009- 999 1009-999 

Birken begonnen werden. Der Stamm und die größeren 
Äste werden mit weißer Plakatfarbe gestrichen und mit 
schwarzen Tupfen \'ersehen. Damit die Plakatfarbe 
später nicht abblättert. wird ein dünner Anstrich aus 
farblosem Lack aufgetragen, der den Bäumchen außer­
dem eine große Festigkeit gibt. Als Fuß dient ein Stück­
ellen Pappe 30 X 30 mm mit einem Loch in der Mitte, 
worin das Bäumchen eingeleimt wird. Die Pappe wird 
mit geHit·bten Sägespänen und Leimzusatz zu einer 
Rasenfläche modelliert. 

S iegfr ied Reiter 
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lng, GUNTER F.R030r, Weimar 

Bauplan für da s Empfangsgebäude Bf Si. Annen 
in der Baugröße HO 

PyKOBO,!ICTBO ,!IJI.fl HJI'OTOBJieHue ~eHTpaJILBOH J,llaHHH BOKJaJia «C. AHueu» B ~taCDJTa6e «H 0» 

Building instructions for reception hall of station St. Annen in size H 0 

Plan de construction pour le bätiment voyageurs de la gare de St. Annen en H 0 

Das Empfangsgebäude des Bf St. Annen ist ein Modell. 
das auf einem End- oder Durchgangsbahnhof einer 
Strecke mit Gebirgscharakter seinen Platz finden kann 
(siehe "Der Modelleisenbahner" 5 [1956] S. 335). Für das 
Gebäude wurde auch ein dementsprechender Baustil 
gewählt. Wie es bei kleinen Empfangsgebäuden in länd­
licher Gegend üblich ist, wurden die Aborte außerhalb 
in einem besonderen Gebäude eingerichtet (Zeichnung 
Nr. 14.7 - Blatt 6). 

Bauanleitung für das Empfangsgebäude 

Alle Teile werden von der Zeichnung (Zeichnung 
Nr. 14.7 - Blatt 2 bis 6) maßgerecht al!f das in der 
Stückliste angegebene Material übertragen und mit der 
Laubsäge ausgesägt oder mit einem scharfen Messer 
ausgeschnitten. Fenster- und Türöffnungen werden so 
ausgesägt, daß noch etwa 0,5 mm Material stehen blei­
ben, also alle Aufrißlinien noch gut zu erkennen sind, 
und dann mit einem Stecheisen entsprechender Breite 
nachgearbeitet. Man erhält auf diese Weise saubere, 
glatte Schnittkanten. Bevor das Gebäude zusammen­
gebaut wird, sind alle Wände sorgfältig vorzubereiten. 
Dies soll am Beispiel des Teiles lfd. Nr. 3 näher er­
läutert werden. 
Fenster und Türen werden hinter die entsprechenden 
Öffnungen geleimt und mit Zellophan verglast. Die 

Jahresband 

.Der Modelleisenbahner" 1957 

Der Jahresband 1957 im Kunstledereinband mit 

goldgeprägtem Titel ist noch lieferbar 

Preis 20,- DM. 

Bestellungen nimmt entgegen: V er lag Die Wirtschaft, 

Berlin NO 18. Am Friedrichshain 22. 
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DK 688.727.831.5 

Bretterverschalung ist aufzuleimen, die Pfeilersimse 
und die Türeinfassung sind aufzukleben. 
Wenn die anderen Wände ebenso vorbereitet worden 
sind, kann der Zusammenbau erfolgen. 

Auf das Grundbrett lfd. Nr. 1 werden zunächst die 
Wände lfd. Nr. 3, 4 und 6 aufgeklebt. Dann wird der 
Fußboden lfd. Nr. 2 auf das Grundbrett geleimt und der 
Hauptbau mit der Zwischenwand lfd. Nr. 7 geschlossen. 
Aus den Teilen lfd. Nr. 5, 8 und 11 wird der Warte­
raumanbau zusammengebaut. Nach Einbau der Wände 
lfd. Nr. 9 und 10 ist das Gebäude rohbaufertig. Die 
Innenwände der Wartehalle sind am besten vor dem 
Einbau anzustreichen, ebenso der Fußboden, auf den 
man ein sehr wirkungsvolles Fliesenmuster aufmalen 
kann. Wer das Gebäude mit einer Inneneinrichtung 
ausstatten will, muß die Möbel usw. jetzt einbauen. 
Die Aufsicht vor der etwas geöffneten Tür des Dienst­
raumes, einige Fahrgäste vor dem Schalter, eine Mutter 
mit Kinderwagen in der Wartehalle und ähnliche Ein­
zelheiten sind eine effektvolle Ergänzung des Modells. 
Jetzt werden die Balkone zusammengebaut und an die 
Wände angeklebt sowie die Uhr, die Treppenstufen und 
die Blumenkästen angebracht. Die Pflanzen in den 
Blumenkästen werden durch bunt bemalte aufgeklebte 
Sägespäne dargestellt. Die Fensterladen kleben wir erst 
an, wenn die Wände angestrichen worden sind. Im 
nächsten Arbeitsgang werden die Dachflächen (zuerst 
die des Anbaues) aufgeklebt, die Windbretter, Pfetten, 
Kopfbänder und Dachreiter angebracht und die Schorn­
steine aufgeleimt. Das Dach kann als Schiefer- oder 
Holzschindeldach eingedeckt werden. Letzteres wirkt in 
der nachfolgend beschriebenen Art sehr natürlich. Aus 
verschiedenartigen Furnierabfällen werden 3 bis 4 mm 
breite Streifen geschnitten und in 6 bis 7 mm lange 
Stücke zerteilt. Diese werden, an der Traufe beginnend, 
unregelmäßig reihenweise mit Kaltleim aufgeklebt. Ab­
schließend leimen wir noch einige kleine Steine (etwa 
6 X 8 X 4 mm groß) zur Beschwerung des Daches auf. 
Die Dachrinnen werden aus halbierten Stroh- oder Gras­
halmen angefertigt und an den Rinneisen, die aus 
Draht 0.5 mm </J gebogen und unter der Dachfläche mit 
Gefiille angeklebt werden, angeleimt. 
Nun wäre das Gebäude noch aneustreichen. Am besten 
eignet sich hierfür Plakatfarbe. Alle Putzflächen wer­
den mit plastischer, sandfarbiger Plakatfarbe dick ein­
gestrichen. Nach kurzem Antrocknen wird durch un­
regelmäßige Pinselstriche auf der feuchten Farbe 
Kellenputz dargestellt. Die Wandflächen sollen recht 
unregelmäßig aussehen. Dann erhalten Blumenkästen, 
Fensterladen, Windbretter, Türen, Dachreiter und die 
Uhr grünen Anstrich. Alle übrigen Holzteile und die 
Dachrinnen werden braun gestrichen. Sockel und Stu­
fen erhaltenn braungrauen Anstrich, die Fenster blei­
ben weiß. Türen, Fensterladen und Blumenkästen wer­
den zweckmäßig vor dem Einbau angestrichen. 

DER )IODEUEU\EXR.HI~Klt 6 19>& 



Bauanleitung für das Abortgebäude 

Zur Anfertigung dieses Modells mögen einige Hinweise 
genügen: Auf die Stirnwand lfd. Nr. 58 wird bei a ein 
Pappstreifen 36 X 2,5 X 0,5 mm als Sockel aufgeklebt. 
Die Lüftungsöffnung b des Giebeldreieckes wird mit 
,;Latten" kreuzweise verschlagen, d. h., 1 mm breite 
und 0.3 mm dicke Pappstreifen werden unter 45° 
kreuzweise aufgeleimt (siehe Ansicht B, Zeichnung 
Nr. 14.7 - Blatt 6). Jetzt werden die vorbereiteten 

Wände zusammen- und der Fußboden eingeklebt. 
Dann werden die Schamwände beiderseits in 1,5 nun 
Abstand senkrecht geritzt. Bei a sind sechs Pfosten 
(Pappstreifen 2 X 1 X 22,5 mm) beiderseits aufzukle­
ben (siehe Grundriß, Zeichnung Nr. 14.7 - Blatt 6). 
Die rechtwinklig geknickte Schamwand wird mit dem 
Deckbrett abgedeckt und an die Stirnwand geklebt 
(ein Stück spiegelgleich herstellen!). Dacheindeckung 
und Anstrich werden, wie beim Empfangsgebäude be­
schrieben, ausgeführt. 

Stückliste zum Bauplan für das Empfangsgebäude und das Abortgebäude Bf St. Annen in der Baugröße H 0 

Lfd. ~tOck I & nennung Werbtoff I R ohmaße 
Xr. 

Empfanyg~biude 

1 1 Onmdbr<ltt Pappe 223 x 107 x 0,5 mm 
2 1 lo'uOboden l'nppe 214x08x2mm 
3 1 Oiebelwand ( Gleisseitel Pnppe 136 x 84 x 2 mm 
4 1 Oiebelwand (Straßenseite) Pappe 136 x 84 x 2 mm 
5 2 Lllngsl\·and (Warteraum) l'appe 90 x 39 x!! mm 
6 1 Stirnwand . Pappe 98x58x2mm 
7 1 Zwischenwand (Wartehalle) Pappe 0Sx5-lx2mm 
8 I Oiebelwand (Wart eraum) Pappe 74 x 65 x 2mm 
0 1 Zwischenwand (Schalter) Pappe 98 x 35 x 2mm 

10 1 Trennwand (Fka und Opa) Pappe 46 X 35 X I ß\ß\ 

11 1 Trennwand (Wartehalle und ·raum) l'appe 70 x 35 x 2 mm 
12 2 ßretterverschalung z. T. 3 u. 4 Pappe 126 x 46 x 0,5 mm 
13 2 ßretterverschalung z. T. 0 u. 7 Pnppo 102 x 20 x 0,5 mm 
14 1 llrettervcrsehallung z. 1'. 8 Pappe 74 x 10 x 0.5 mm 
15 2 DalkonfnOboden Sperrholz 56 x 12 x 0,5 mm 
16 14 natkonbalken Bolzleiste 2,5 x 2 mm. 11 mm lg. 
17 10 Balkonsllule I!olzlelste 2 x 2 mm. 0.5mm t~. 
18 6 Balkongel5nderholm, groß Sperrholt 57 x 1,5 X O.Smm 
19 12 DalkongelAnderholm, klein Sperrholz 12 x 1.5 x 0.6 mm 
20 2 llalkongellinderdeckbret t Sperrholz 58 x 13 x 0,5 mm 
21 7 Fenster, groß Pappe 1S,5 x 18,5 x 0.5 mm 
22 :! Fenster, Balkon l'allpe 16 x 10,5 x 0,5 mm 
23 l }'cnstcr, klein Pappe o x 12,5 x o.smm 
24 1 Schalterfenster (Fka) Pappe stehe ZefchnunJ:: 
25 l Schalterfenster (Oepn) Pappe 20 x 10 x 0,5mm 
26 .. 'l'Orelnfassung Pappe 15 x 31,5 x 0,5 mm 
27 2 AußentOr Pappe 32 x 30 X 0.5 mm 
28 " lnnentOr • Pappe 36 x 26 x 0.2 mm 
29 2 BalkontOr Pappe 32 x 24,5 x 0,5 mm 
30 6 Pfellerslms, klein Pappe 11 x 1 x 0.5 mm 
31 1 Pfellen!lms. groß Pappe 24 X I X 0,5 mm 
32 0 Paar Fensterladen Pappe 11) X 15 X 0,5 mm 
33 7 Dlumenkn.sten (Fenster) Bolzleiste 2 x 2,5 mm, 10,51g. 
34 2 Dlumenknaten (Balkon, srroß) Bolzleiste 2 x 2,5 mm, 56 mm lg. 
35 4 Blumenkasten (Balkon, klein) Holzleiste 2 x 2,5 mm, 10 mm tg. 
36 J Uhr Pappe l4 x 16 x 0,5 mm 
37 2 'Ißrstufc, klel n Pappe 17 x 2 x 1,5 mm 
38 2 Tün!tufc, groß Pappe 23 x 5 x 1,6mm 
39 2 Durehgang~tufe, klein Pappe 42 x 2 x 1,5 mm 
40 2 Durchgangsstufe, groß Pappe 45 x 5 x 1,5 mm 
41 1 Eingangsstufe, klei n Pappe 72 X !! X 1,5 mm 
42 1 ElngangMtufe, groß Pappe 78 x 5 x 1,5 mm 
43 2 DachflAche, Hauptbau Sperrholz 132 x 90 x 0.5mm 
44 2 Dachftlche, Anbau Sperrholz 112 x 56 x 0,5 mm 
45 10 Dachpfctte, Hauptdach I!olzlelste 2x3mm,Ummlg. 
46 10 Kopfband Bolzleiste 1,5 x 2 mm, 13 mm lg. 
47 3 Dachpfette, Anbaudach Bolzleiste 2 x 3 rnm, )g mm lg. 
48 3 Dachreiter Rundholz 1 0 . 17lg./ 4 0. 2 lg. 
49 4 Dachwlndbrett, Hauptdach Pappe 90 x 2 x 0,5mm 
50 2 Dnehwlndbrett, Anbaudach Pappe 66 x 2 x 0,6 rnm 
51 1 Schornllteln, Hauptbau Pappe 40 x 27 x o.~ mm 
52 I SchoTMteln, Anbau Pappe 35 x 20 x 0,5 mm 
53 1 Dachrlnn ... groß Strohhahn 3 0, H6mmlg. 
St 2 Dachrinne, klein Strohhalm 3 0. 52mmlg. 
55 :! Dachrinne, Anbau Strohhalm 3 0. 130 mm 111. 
Ahortg~äu~ 

66 1 Jt'ußboden Pappe 48 x 34 x 2,5 mm 
57 2 Längswand Pappe 48 x 31 x 1 rnrn 
68 2 SUrnwand Pappe 36 x 30 x 1 mm 
59 4 Fenster Papl)(' 11 x 17 x 0,5 mm 
00 I Zwischenwand Pappe 34 x 26 x 1 mm 
61 2 Schamwand Pappe 35 X 20 X 0.5 tnm 
62 1 DachDAche Pappe 74 X 00 X 0,5 mrn 
63 4 Windbrett Pappe 31,5 X 2 X 0,5 mm 
64 2 Dachretter Rundholr. 10. 9lg./ 4 0. ttg. 
65 2 Schild Pappe 8 x 2 x 0,2mm 
66 2 Dachrinne Strohhalm 3 0. 86mmlg. 
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LOKARCHIV 

Ing. KLAUS GERLACJJ, l3erlin Die Hochdruck -Schnellzug lokemotive H 021001 

CKopLtft napoBoJ nwcoKoro .u.annemtß H 02 10 01 

The high pressure express locomotive H 02 1001 

La locomot ive express a hautc prcssion H 02 10 01 

Bei der Konstruktion von Hochdrucklokomotiven 
(1928 von Henschel für 60 atü und 1929/30 von Schwartz­
kopff-Löffler für 120 atü) ließ man sich davon leiten, 
daß mit der Steigerung des Dampfdruckes und der 
Temperatur Ersparnisse an Dampf und damit wieder 
an Brennstoff zu erzielen wären. Theoretisch war das 
auch möglich. Die Praxis zeigte jedoch sehr bald, daß 
die Ersparnisse gegenüber den Schnellzuglokomotiven 
der Einhe.itsbauart nicht so groß waren, um die Schad­
anfälligkeit der komplizierten Hochdrucklokomotiven 
ausgleichen zu können. Aus diesem Grunde hat man in 
der Folgezeit diese Lokomotivart nicht weitergebaut 
Hier soll die 2'C 1'-h3v120 at Hochdruck-Schnellzug­
lokomotive H 02 1001 beschrieben werden. Der Bauvor­
schlag für diese Lok wurde 1926 von der Berliner Ma­
schinenbau-A-G., vormals L. Schwartzkopff, Wildau, zu­
sammen mit Prof. Löffler der Deutschen Reichsbahn 
vorgelegt. In engster Zusammenarbeit mit dem Kon­
struktionsdezernat dies Reichsbahn-Zentralamtes wur­
den die Entwürfe in Wildau angefertigt. Dadurch 
konnten die bei der Deutschen Reichsbahn mit Hoch­
drucklokemotiven bereits gesammelten Erfahrungen 
gut ausgewertet werden. In den Jahren 1927/28 konn­
ten diese Arbeiten beendet und im Jahre 1929 mit den 
ersten Standversuchen der Lok begonnen werden. 
Das dem Entwurf zugrunde gelegte Leistungsprogramm 
war genau das gleiChe, wie es für die 2'C 1' Einheits­
lokomotiven der Baureihen 01 und 02 maßgebend war. 
Diese beiden Typen stellten zur Zeit der Entwurfs­
arbeiten Ausführungen dar, in denen alle neuesten Er­
kenntnisse auf dem Gebiet des Lokemotivbaues Be-

DK 621.13~.89 

rücksichtigung gefunden hatten. So haben sich höchst 
wirtschaftliche Verbrauchszahlen finden lassen, die 
eine geeignete Grundlage für den Vergleich mit der 
Hochdruck-Schnellzuglokomotive darstellten. Der Ver­
gleich sollte zeigen, wieviel Ersparnisse auf das reine 
Konto des Hochdruckdampfes und das gewählte Ver­
fahren zurückzuführen sind. Durch Zugrundelegung 
des genau gleichen Bauprogramms war auf diese 
Weise eine einheitliche Vergleichsgrundlage geschaf­
fen worden. 
Als ausgesprochene Schnellzuglokomotive für den Ver­
kehr im Flachland erhielt die Lok ebenfalls einen 
Raddurchmesser von 2000 mm. Die Achsstände ent­
sprachen denen der Einheitslok, d. h., der feste Rad­
stand wurde von den Kuppelachsen eingeschlossen, und 
die Treibachse erhielt um 15 mm geschwächte Spur­
kräm;e. Die Führung der Lok übernahm bei Vorwärts­
fahrt ein normales zweiachsiges Drehgestell mit bei­
derseitiger Lastübertragung und Lastausgleich durch 
Schwanenhalsträger. Der seitliche Ausschlag betrug 
nach jeder Seite 100 mm. Die hintere Laufachse war 
als Adamsachse mit 80 mm Ausschlag ausgebildet. Mit 
diesem Laufwerk konnte die Lokomotive Weichen 1 : 7 
mit anschließendem Bogen von 140 m Halbmesser 
durchfahren. Ablaufberge mit 200 m Scheitel- und 
Knickradius konnten anstandslos befahren werden. 
Bei Ausnutzung des Achsdruckes und bei Höchstleistun­
gen des Kessels ließen sich 2500 bis 2600 PSi mit der 
Lokomotive erzielen, die zur Förderung schwerster 
Schnellzüge bis zu 800 t Gewicht mit 100 km/h ohne 
Überlastung - wie das Bauprogramm verlangte - aus-

Bild 1 2'C'1 Hochdruck-Schne!Lzug!okomottve H 02 1001 von Sch wartzkopff-Löfl!er. 
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Sild 2 Maßskizze der Hocl'ldruck-Schne!!zuolokomotlve H 021001. 

reichten. Die Höchstgeschwindigkeit betrug llO km/h. 
Auf 10 °/oo Steigung, wie sie häufiger auf Ausläufen der 
reinen Flachlandstrecken vorkommen, konnte die Lok 
dauernd 500 t noch mit 65 km/h fördern, bei höchster 
Anstrengung auf kürzeren Strecken noch mit 70 km/h. 
Das Laufwerk - vor allem der Rahmen - glich völlig 
dem der Vergleichslok. Eine abweichende Ausbildung 
bedingte das Triebwerk, das mit Zweiachsantrieb 
durchgebildet wurde. Die beiden außenliegenden Hoch­
druckzylinder arbeiteten auf die zweite Kuppelachse, 
der innen liegende Niederdruckzylinder auf die erste 
Kuppelachse. Um eine ausreichende Treibstangenlänge 
zu erzielen, mußte der NiederdruCkzylinder gegenüber 
den Außenzylindern nach vorn verschoben werden. 

Mit Rücksicht auf die hohen Bremsleistungen bei den 
großen Geschwindigkeiten wurden sämtliche Achsen 
mit Ausnahme der Schleppachse abgebremst, und zwar 
bis zu 170 °/o der Achslast. 
Die völlig vom normalen, in sich sehr steifen Nieder­
druckkessel abweichende Form des Löfflerkessels be­
dingte besondere M::~ßnahmen, um das bei den Einheits­
lokomotiven harmonische Zusammenwirken zwischen 
Elastizität des Barrenrahmens und aussteifender Wir­
kung des zylindrischen Kessels auch hier zu erzielen. 
Vom Übergang des vorn ebenfalls zylindrischen Hoch­
dt•uck- und Niederdruckkessels in den rechteckigen Teil, 
der die Rohrbündel aufnahm, bis zur in sich wieder 
durch ein Gerüst selbsttragenden Feuerbüchse war zwi­
schen Kessel und Rahmen ein lang durchlaufender 
Kastenträger als Verbindungsglied eingeschaltet wor­
den. Durch die Verbindung von zwei mit verschiedenen 
Heizmitteln - Rauchgas und Dampf - arbeitenden 
Kesseln rückte die Rauchkammer mehr nach der Mitte 
det• Lok. Sie trug beiderseit die Umwälzpumpen. 

Von den Einheitslokomotiven her bereits vorhandene 
Bauteile und die dort angewandten Baugrundsätze sind 
weitestgehend übernommen worden. Was an Bauglie­
dern beizubehalten war, beschränkte sich allerdings im 
wesentlichen auf Lauf- und Triebwerk. Die Lok war 
gekuppelt mit dem 2'2' T 32-Einheitstender. 

Die vom normalen Stephensonkessel grundsätzlich ab­
weichende Form des kombinierten Hoch- und Nieder­
druckkessels führte zu einer völlig neuen Kesselkon­
struktion, bei der es die Hauptaufg::tbe war, die wesent­
liche Bestimmung des Lokomotivkcssels, auch als tra­
gendes und aussteifendes Organ gegenüber dem Barren­
rahmen zu wirken, wieder zu erfüllen. Die einzelnen 
Rohrelemente und Rohrpakete wurden· deshalb mangels 
innerer Eigensteifigkeit in dem an den Zylinderkessel­
teil anschließenden eigentlichen Hochdruckkessel in 
einem Formeisengerüst gelagert. das durch einen star­
ken Blechmantel mit großen Ausschnitten ein Fachwerk 
darstellte. Um die Zahl der unter dem hohen Druck 
schwieriger dicht zu haltenden Rohrverbindungen auf 
ein Kleiostmaß zu beschränken, ist für die Herstellung 

mm )!OOF.LLElSF.~II.\11:-iEil 6 105$ 

der einzelnen Rohrgruppen in weitgehendem Maße die 
Schweißung angewandt worden. 

Nach vorn schloß sich an das Fachwerk-Traggerüst 
die zylindrische Rauchkammer, der Niederdruckkessel 
und als Abschluß und Träger auf dem Zylindergußstück 
die Vorkammer an. 

Die Feuerraumwände wurden durch eng nebenein­
::tndergestellte Rohre des Hochdrucküberhitzers gebil­
det, die im unteren Teil zum Schutze des Au(Jagers 
und Bodenringes mit einer Ausmauerung versehen 
waren. Die im Langkessel untergebrachten Rohrbün­
del wurden an allen vier Seiten durch Wände aus 
Flügelrohren umschlossen, um die Wärmeverluste 
klein zu halten. Unvermeidliche Undichtigkeiten zwi­
schen den Rohren wurden durch Füll-lsoliermasse ab­
gedeckt. Zum Schutz gegen vorzeitige Anfressungen 
wurden alle Metallteile, die mit den Rauchgasen in 
Berührung kamen, durch einen Aluminiumstrich ge­
schützt. 
Der Verdampfer war eine zylindrische Trommel von 
840 mm innerem Durchmesser und 31 mm Wanddicke 
mit ebenen, besonders eingesetzten Böden von 160 mm 
Dicke. Die Verdampfertrommel lag mit ihren Enden 
auf der Rahmenoberkante zwischen den letzten beiden 
Kuppelachsen auf einem festen vorderen Lager und 
einem Gleitlager hinten. Um jegliche Anbohrung der 
Verdampferwand zu vermeiden, wurde die Trommel 
an beiden Stellen mittels breitem Spann-Stahlband 
gehalten. 

Die tiefe Lage der Verdampfertrommel gegenüber dem 
Führerstand machte die Ausbildung eines besonderen 
Instrumentes für die Anzeige des Wassers~andes er­
forderlich, für die prinzipiell die Anwendung eines 
Schwimmers naheliegend war. De1· Schwimmer war 
in einem zwischen der zweiten und dritten Kuppel­
achse außen am Rahmen angeordneten Schwimmer­
gehäuse von 160 mm (/) untergebracht. Auf diese Weise 
ist erreicht worden, daß in dem Schwimmergehäuse 
stets der gleiche Wasserspiegel vorhanden war wie in 
der Trommel. Die in dem Gehäuse spielende Schwim­
merblase gab in ihrer ·höchsten zugelassenen Stellung 
einen Wasserstand von 104 mm unterhalb Unterkante 
des Dampfentnahmerohrs an. Die Bewegungen des 
Schwimmers wurden über ein Drahtseil, eine Trommel 
und einen Wellenzug bis dicht vor das Führerhaus 
übertragen. Alle diese Teile lagen unter dem Druck 
des Verdampfers, um einen möglichst kleinen Wider­
stand in dem Mitnehmergestänge zu haben. Der 
Wellenzug am Kessel entlang endete in einem Magnet­
gehäuse. Das freie Ende der Welle trug zwei Magnet­
eisen, die den Kraftlinieneinfluß zweier um das Ge­
häuse herum drehbarer Magnete durch die Wand hin­
durch schlossen und durch elektrische Kupplung die 
Drehbewegung auf die Welle eines Anzeigers über­
trugen. Man konnte jetzt durch eine auf dem Wellen-
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BILd 3 Vorderansicht der H 02 1001. Deutlich Ist der Größen· 
unterschied :zwischen den liuPeren Hochdruckzylindern und dem 
mittleren Niederdruckzylinder :zu erkennen. 

ende sitzende Scheibe, die hinter einem Ausschnitt mit 
Skala spielte, die Schwankungen des Wasserspiegels 
im Verdampfer verfolgen. 
Der Rost hatte 1300 mm Breite und 1850 mm Länge, 
mithin 2,4 mt Fläche, und lag waagerecht. Durch die 
gedrängte Form der Feuerbüchse, den kleineren Rost 
und die Zuführung vorgewärmter Verbrennungsluft, 
hatte der Aschkasten eine von der Ausführung bei den 
Einheitslokomotiven abweichende Form erhalten. Die 
vom Lutterhitzer unterhalb des Umlaufes nach hinten 
kommenden Luftkanäle mündeten unmittelbar unter­
halb des Bodenringes mit einem breiten Spalt von 
283 X 1160 mm in den Aschkasten. Der Spalt war so 
weit, wie es die Umlaufträger gestatteten, nach hin­
ten gezogen worden, um eine möglichst gleichmäßige 
Verteilung der· Verbrennungsluft auf den ganzen Rost 
zu erzielen. Der Aschkasten war zwischen dem Rah­
men nach unten gezogen, die Hinterwand wich schräg 
nach vorn dem Ausgleichgestänge aus. Die so verblei­
bende Bodenfläche war vollständig in zwei Klappen 
aufgeteilt, die mit einem Scherengestänge vom 
Heizerstand aus zu bedienen waren. Die Rauchkam­
mer war mit tiefen seitlichen Nischen zur Aufnahme 
der Umwälzpumpen versehen. Mit 1634 mm (/) und 
1996 mm Länge stellte sie einen großen Ausgleichs­
raum für die langen wenigen Auspuffschläge des ein­
zigen Niederdruckzylinders dar. Die Seele des Löffler­
Hochdruckkessels war, wenigstens soweit es den Kessel 
als Ausgangspunkt der Energieumsetzung betraf. die 
Umwälzpumpe. Wie bei dem normalen Kessel stets 
zwei voneinander unabhängig zu betreibende Speise­
pumpen vorgesehen werden, waren auch hier zwei 
Umwälzpumpen zu beiden Seiten der Rauchkammer 
aus Sicherheitsgründen angeordnet, um bei Ausfall 
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einer Pumpe nicht die ganze Lok stillsetzen zu müssen. 
Die Pumpen waren gleichzeitig mit der Speisepumpe 
des Hochdruckkessels vereinigt und hatten noch eine 
kleine Pumpe für Zusatzwasser zum Hochdruckkreis­
lauf als Ersatz bei Leckverlusten. 

Die Hochdruckzylinder der Lokomotive bedingten we­
gen der hohen Drücke und besonders der hohen Tem­
peraturen eine besondere Durchbildung. Mit Rück­
sicht auf den hohen Eintrittsdruck wurde die eigent­
liche Laufbuchse aus einem vollen Stahlblock St 60.11 
herausgearbeitet und dann in einer Stahlgußlaterne 
gelagert, die die Kräfte auf den Lokemotivrahmen zu 
übertragen hatte. Die eigentliche Zylinderbuchse hatte 
nur 220 mm (/) , aber im Durchschnitt 28 mm Wand­
dicke. 

Der Niederdruckzylinder war ein normaler Zylinder 
mit 600 mm (/) und 660 mm Hub. 

Die Steuerung beider Maschinengruppen war vollstän­
dig unabhängig für jede gesondert durchgebildet wor­
den. Die Außensteuerung en~sprach im ganzen An­
triebsteil der Ausführung bei den Einheitslokomotiven. 
Die Innensteuerung war ebenfalls normal ausgebildet 
gemäß den Vorbildern der Einheitslok. Der Antrieb 
erfolgte von einer Hubscheibe auf der zweiten Kuppel­
achse aus. 

Technische Daten : 

Höchstleistung am Zughaken etwa 
Höchstgeschwindigkeit 
Reibungsgewicht 
Leergewicht der Lok 
Dienstgewicht der Lok 
Betriebsdruck des Hochdruckkessels 
Betriebsdruck des Wärmeaustauschers 
Zahl der Rohre im Wärmeaustauscher 
Zugkraft 

2000 PSe 
llOkmfh 
60 t 

111,5 t 
114,8 t 

120 atü 
14-15 atü 

586 
11500 kg 

Zusammengestellt und bearbeitet nach Unterlagen der 
Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft 1929 von Ing. Klaus 
Gerlath, Berlin. 

G CXTE 1t S ElßT. Hohndo:f Rich tige Beleuchtung 

Gut sieht eine richtig beleuchtc:>te Modellbahnanlage 
aus. Viele Modelleisenbahner machen jedoch die Nacht 
zum Tage. Die beim Vorbild so effektvollen Lichtkegel 
fehlen. Die kleinen Glühlämpchen bei der Modellbahn 
strahlen zuviel Licht nach allen Seiten ab. Ich versuchte 
deshalb zunächst mit größeren Leuchtenschirmen und 
dann mit Unterspannung bessere Effekte zu erzielen, 
ohne jedoch befriedigende Ergebnisse zu erreichen. 
Darum bemalte ich die Glühlämpchen mit schwarzem 
Lack, später mit schwarzer Tusche. So erhielt ich den 
gewünschten Lichtkegel, leider aber nur für kurze Zeit. 
Die Farbe verbrannte und bröckelte ab. Den nächsten 
Versuch unternahm ich mit schwarzem Einbrennlack 
(wie er in Autolackierereien Venvendung findet), der 
bei Hitze erst festbrennt. Die Glühlämpchen werden 
mehrere Male damit angestrichen, wobei unten eine 
kreisrunde Fläche von etwa 4 mm </> freibleibt. 

Nach reichlich 400 Betriebsstunden sind die so präpa­
rierten Glühlämpchen noch unverändert schwarz. 

Bis derartige Glühlampen im Handel erhältlich sein 
werden, ist diese Methode allen Modellbahnern zu 
empfehlen. 

DER ~lODELLEISENßABNER 6 1958 



B Hd 1 So stellt sich. der Eisen­
bahner Loth.ar Craublter. Leip­
zig, einen Bauabschnitt seiner 
zukünftigen ModeUelsenbahn­
an!age vor: Die l<urswagen 
des Orlcnt-E:rprcJ) Parls- Prag 
- \Varschau auf der eingleisigen 
Hauptstrecke zwlsclt<•n Markt­
recttiJitz und der deutsch.-uehe­
Chlschen Grenzstarfon Schlrn­
atna Im Flehtel!]eblr!]e. Die 
verbesserten H O-Mt2rkllnwagen 
werden gc>~ogcn t•on einer Lok 
der Baureihe 1s:. (ball S 3 6). 
anaefertlgt von Hein: Kohlberq. 
Sömmcrda. 

Bild 2 Ellzua Nurnberg- Stuu­
gart mit einer Lok der Bau­
reihe 18~ bei der Ausfahrt aus 
dem BI Dombilhl. Der Ell: ug­
wagl'n stammt aus der Wcrk­
stati von Cllnter Ccbert. 

Bild 3 Arbeitszug Oll/ einer 
NcbenballltStrecke. Die Be­
scllilftiqten der Bahrmtclsterel 
ltabC'n (IC'racle F'rllltstilckspause. 
Oie K/eilliOk I<" fer'tl(l t l' 1/orst 
Ko ltl bC'r(l. l';rfurt. an. 

3 

DEli )fODELJ.J::l ::; KNßAlLN'Jo~ lt 6 19rr 

-

I 3 



184 

interessantes von den eisenbahnen der welt + 

interessantes von den eisenbahnen d 

Die älteste erhaltene schwedische Dampflokomo­
tive ist die Lokomotive .,Fryckstadt" (unser 
B!ld), die Im Jahre 1855 ln Munktells Werkstatt 
in Eskilstuna gebaut wurde. Die Lok - steht im 
Elsenbahnmuseum in Stockholm. 

Foto: Jämvägsmuseum Stockholm 

Modell einer französiSChen Zwclzyllnderlok mit einfacher Dampfdehnung Typ 2-4-1 der .,Region 
Est•· der SNCF. Die Modell-Lokomotive wurde 1m Maßstab 1 : 17 von H. Hatier vom AFAC Paris 
angefertigt. Die Lok wird mit Kohle geheizt und Ist voll betriebsfähig. Foto: G. Illner, Leipzig 

Per·sonenzugtenderlokomotlve mit der Achs­
folge C in Tollesbury (England), aufgenommen 
im Jahre 1950, ein Jahr vor der Stlllegung der 
Kleinbahnstrecke. 

Foto: European Rallways - T. A. Aston 
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WALTER GEORGII, Zeuthen 

Lenkung von dreiachsigen HO-Modellwagen 
mittels Steuerachse 
Yopanneuue TPCXOCbllbJX \\IOAen&HblX narOJJOB ooepeACTBOM yopannae~tOH OCJJ B MaCurra6e H 0 

The s teering of s ix wheeler H 0-model cars with steering axle 

Direetion de vehicules modilies H 0 ä. trois cssieux moyennant essieu direeteur 

Im Heft 10/56 dieser Zeitschrüt wurde in dem Artikel 
"über die Laufeigenschaften dreiachsiger Modell­
wagen" auf die Verbesserung der Laufeigenschaften 
durch Lenkung der einzelnen Achsen hingewiesen. 
Ich möchte hiermit eine von mir an verschiedenen 
Fahrzeugen erprobte, einfach herzustellende lenkbare 
Radsatzanordnung beschreiben, die von den bisheri­
gen Vorschlägen abweicht. Es handelt sich dabei um 
die Verwendung einer mittleren "Steuerachse", die 
durch ihr seitliches Spiel in den Kurven über eine ein­
fache Hebelanordnung die beiden Endachsen jeweilli 
annähernd radial zum Mittelpunkt des Gleisdurch-

s • Ach4$1antJ 
r • l<rurr'llrlfJflgsnalbmesser 
0 • Orenpun•r 
n • se,re.n,.er!tllueoong 

rter Mllttlocnse 

Bild 1 Scllemat!sc/te DarsteLlung des Stcucrvorganges. 

messers einstellt. Die Versuche haben neben einer be­
deutenden Herabsetzung der Kurvenreibung außer­
.ordenllich günstige Fahreigenschaften ergeben. 
Als Beispiel diene ein Wagen mit 90 mm Abstand der 
beiden äußeren Achsen. Dieses Fahrzeug war ur­
~prünglich zweiachsig. Die Radsätze hatten bei einem 
Bogenhalbmesser von 380 mm eine sehr große Reibung 
in der Kurve. Sie verklemmten sich bei verschiedenen 
Weichen mit dem Spurkranz zwischen Schiene und 
Radlenker. 
Um die Vorteile meines Vorschlages zu erklären, sind 
folgende Überlegungen notwendig: 
Um die Kurvenreibung herabzusetzen, müßten sämt­
liche Achsen eines Wagens möglichst radial zum Mittel-

DER MODELLEISENßATIKER 6 10v8 
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punkt des Gleiskreises stehen. Aus Bild 1 ersieht man, 
daß bei vollkommen radialer Stellung der Achsen sich 
die beiden Mittelsenkrechten zwischen den Rädern der 
Achsen bei jeder Stellung auf der Winkelhalbierenden 
des Winkels a im Punkt K schneiden. Wenn man also 
die beiden Mittelsenkrechten beim Modell durch fest 
mit den Achshaltern verbundene Hebel ersetzt und in 
K in einen der beiden Hebel ein Langloch macht, 
muß beim Verschieben der Mittelachse zwangsläufig 
die Endachse ihre radiale Stellung einnehmen. Durch 
Verschieben des Punktes K nach der einen oder an­
deren Seite hin kann man den Drehwinkel der Außen­
achse verändern. 
In dem gezeigten Beispiel ergibt sich bei 90 mm Achs-

s! 
stand der Außenachsen nach der Formel h = Sr bei 

C?inem kleinsten Radius von r = 380 mm eine Seiten­
verschiebung von h == 2,67 mm. Das heißt, die Mittel­
achse müßte ein Spiel von 2 X 2,67 = 5,34 mm be­
sitzen. 
Verschiedene Versuchsergebnisse zeigten aber, daß in­
(olge des Seitenspiels der beiden EndachsC?n und der 
Teleranzen zwischen Spurkranz und Schiene ein Ge­
samtspiel von 4,5 mm für die Mittelachse ausreicht, 
selbst wenn man den Punkt K auf det· Winkelhalbie­
renden des ~ a läßt. Wenn die Seitenverschiebung 
der Mittelachse auf 4,5 mm beschränkt bleibt, dann 
stellen sich die beiden Endachsen nicht ganz senkrecht 
zu den Kreistangenten ein. Dies ist aber von geringer 
Bedeutung, da die erfolgte Drehung der Endachsen 

WT 1 ~;?(!1;~;" ... 
3 2 1 

Dfld 2 Lcnku11g filr dreiachsige Modellwagon mittels Steuer­
achse. 
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für die Verbesserung der Laufeigenschaften ausreicht. 
Andererseit ergibt sich der große Vorteil, handels­
übliche Achshalter verwenden zu können. Man muß 
lediglich die mittleren Lager durchbohren und mög­
lichst mit einer kleinen Metallbuchse versehen. Im 
Bild 2: werden die Stellungen der einzelnen Achsen ge­
zeigt. Das Fahrgestell ist der Einfachheit halber nur 
schematisch dargestellt, und es sind nur die wichtigsten 
Maße angegeben worden. Im Bild 3 sind die notwen­
digen Einzelteile dargestellt. D11s Material hierfür 
kann Eisen- oder Messingblech 0,5 mm dick sein. Die 
Größe der Bohrungen in den Achslagern der Mittel­
achse und in den anderen Teilen richtet sich nach den 
zur Verfügung stehenden Achsen bzw. Nieten für die 
Hebelverbindung. Für let.:tere können 9uch Nägel 
verwendet werden, die an den Hebel mit dem runden 
Loch (Teil 2) angelötet werden. 

Es ist darauf zu achten, daß das Spiel bei diesen 
Bohrungen nicht zu groß wird, weil darunter der Ein­
stellwinket der Endachsen leidet. Teil 1 wird mit Teil2 
verlötet, während die beiden Teile 3 an die beiden 
äußeren Achshalter angelötet werden. Diese beiden 
Achshalter müssen in der Mitte durchbohrt werden, 
um sie drehbar lagern zu können. Der mittlere Achs­
halter ist am Fahrgestell festzunieten oder anzulöten. 

Wie aus dem Aufsatz ,.Der Bogenlauf dreiachsiger 
Modellbahnwagen" im Heft 3/58 hervorgeht, soll in 
älteren Modelleisenbahnzeitschriften eine ähnliche An­
ordnung von ,.Lenkachsen" bereits beschrieben worden 
sein. In der DDR wurde die von mir vorgeschlagene 
Methode bisher nicht veröffentlicht. 

Ich möchte noch besonders betonen, daß es sich bei 
meinem Vorschlag um ein Verfahren handelt, das vom 
Vorbild abweicht und durch die Verwendung der han­
delsüblichen Achslager auch nicht ganz dem Modell­
maßstab entspricht. Es hat aber den Vorteil, daß es 
leicht anzufertigen ist und hinsichtlich der Laufeigen­
Sch!ift dreiachsiger Wagen tatsächlich die Gewähr für 
einen sicheren Lauf gibt. Außerdem gibt es noch viele 
Modelleisenbahner , die sich, durch Platzverhältnisse 
bedingt, auf Bogenhalbmesser von 380 mm beschrän­
ken müssen und für die dann bei Verwendung von 
dreiachsigen Wagen mein Vorschlag eine wertvolle 
Hilfe darstellen dürfte. 
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OS Bild 3 Lenkung für dreiachsige Modellwagen mit­
tels Steuerachse - Einzelteile - (unmapst/Jblfch). 

Rund um die Eleklrizitä! 

von einem AutorenkollekUv. Herausgegeben in der Reihe 
.,Wissen und Schaffen". Erschienen im Fachbuchverlag, Leipzig, 
zweite verbesserte Auflage 1954, 229 Selten mit 193 Bildern. For­
mat DIN B 6, Hl. 2,85 DM. 

Modelleisenbahnen werden heute vorwiegend elektrisch be­
trieben. An Ihnen treten - besonders wenn es sich um größere 
Anlagen mit Weichenstraßen handelt - auch Störungen auf, 
die oft elektrischer Natur sind. Bei der Zuscbaltung weiterer 
Gleise, Beleuchtungskörper und Signallampen muß überlegt 
werden, ob die vorhandene Stromversorgung ausreicht, den 
hierzu erforderlichen zusätzlichen Strom zu liefern, ohne daß 
der Spannungsabfall unzulässig groß wird usw. Jeder Modell­
eisenbahner sollte daher auch Grundkenntnisse auf dem Gebiet 
der Elektrotechnik besitzen und in der Lage sein, einfache 
Rechnungen mit Spannung, Strom und Widerstand durchzu­
führen. 

Das Buch .. Rund um die Elektrizität" ist recht geeignet, dem 
Modelleisenbahner - auch wenn er völliger Laie ist - über das 
Wesen der Elektrizität ausreichend zu unterrichten. Nichts wird 
vorausgesetzt als gesunder Menschenverstand. In Form von 
Zwiegesprächen behandeln die Verfasser das Thema kur-zweilig. 
Zwei Brüde•·, ein Student der Technischen Hochschule und ein 
OberschUler, unterhalten sich, experimentieren und besprechen; 
der ältere belehrt hierbei den jüngeren. Alles wird einfach und 
leichtverständlich erklärt. Zahlreiche Bilder ergänzen den Text. 
Viele Belspiele sind direkt für den Modelleisenbahner aus­
gewählt. Der Leser wird mit den Begriffen Spannung, Strom, 
Widerstand und Leitwert so vertraut gemacht, daß er mit ihnen 
sicher rechnen kann. Gleich- und Wechselstrom, der Trans­
formator, das Ohmsehe Gesetz, Klrchhoffsche Gesetze, Pa•·allel­
und Hintereinanderschaltung, Stromverzweigungen und Span­
nungsteUung, Brückenschaltung, Uber- und Unterspannung 
werden mit durchgerechneten Beispielen anhand von Bildern 
behandelt. Eine Reihe von nützlichen Tabellen beschließt das 
Buch. Es sollte in keiner Bibliothek des Modelleisenbahners 
fehlen. Hans Sutaner 

DER MODELLEISE:\'ßA lH\ER 6 1958 



Piko-Reparatur-VeriragswerksiäUen 
Annaberg-Buchholz 1 

i. Erzg. 
Asebersteben 
Aue/Sa. 
Auerbach/Erzgebirge 
Aucrbacb (Vogtl.) 

Bautzen 
Baut~co 

Bad Doberan 
Bad Dürrenberg 
Bad Liebenwerda 
Berlin C 2 
Berlio N4 
ßerlin N 58 
Berlin 0 17 
Ber lio 0 34 
Berlin 0 112 

ßcrlin 0 112 
Berlin C 2 

Berlin NO 55 
Bcrlin NO;; 
Berlin-Friedricbs -

hagen 
Berlin-Lichtenberg 
Berlin-Oberschöne­

weide 
Seroburg (Anhalt) 
Bernsdort Ub. Hohen-

steln-EmstthaVSa. 
Biscbotswerda (Sa.) 
Bitterfeld 

Catbe/Saale 
Cottbus 
Cottbus 
Crimmitschau (Sa.) 

Demmln 
Dessau 
Dessau 
Doberlug-Kirchbaln 

I. Sa. 
Dresden A 1 
Dresden N 8 

Dresden A 29 
Dresden A 53 

Eilenburg 
EisenaCh 
EisenaCh 
Eisenberg/Thür. 
Erfurt 
Erfurt 
Erfurl 

Falkenberg (Elster) 
Finsterwalde (NL.) 
Finsterwalde (NL.) 
Forst (Lausitz) 
Frankfurt/Oder 
Frankenberg (Sa.) 
Freiberg (Sa.) 
Freital 

C era 
C ersdorC üb. Hohen­

steln-Ernsthat 
Ctauehau 

Gtauchau 
Görtitz 
Gotha 
Greifswald 

Greifswald 
Creiz 
Crimma (Sa.) 
Grimmen 
Croßenhain/Sa. 
Croßröhrsdorf/OL. 
CUstrowfl\tark 

Halberstadt 
Halberstadt 
Haldeosteben 
H alle 
Halle 
Hernhut/OL. 

Fritz F iedler, Gr. Kirehgasse 49 

HO-Industriewaren, Breite Str. 12-13 
C. A. SChleCk, Auerhammer Str. 1 
Rud. Ceorgi 
Walter Zöphel, Sorgaer Straße 25 

Rundfunk-Düwel. Wendische Straße 1 
Kurt Marlin RiChter KG., Karl-Marx-

Str. 7 
Riehard Flint, Markt 
E. u. H. Grllle, Leipziger Straße 22 
K~rl Schaffner 
Franz Krzizan, Münzstr. 22 
H. Pinetzki, Invalidenstr. 1 a 
\V. Vandamme. Schönhauser Allee 121 
W. Noster, Brüekenstr. 15 a 
HO Haus des Kindes, Stalinallee 226 
HO StaUnallee Berlin, VSt. Spielwaren. 

Stallnallce 196 
Erich Unglaube, Wüllsehstr. 58 
HO-Warenhaus Am Alex, Alexander-

platz 2 
K. Rautenbcrg. CreiL~walder Str. 1 
I-lein?. Langer, Dimitroffstr. 128 
,.Funket" Kar! Lulkiewicz, Am Cold-

mannpark 4 
Wllhelmy, Normannenstr. 38 
Rad!o-Themt, Inh. Rudolt Theml, 

Wilhelmlnenhofstr. 42 
Kurt Dahmer. Stelnstr. 3 h 
Paut Voigt, Bernsdorf 150 

Radio-Löpclt, Kari-Marx-su·. 7 
Grollmilz & Reineeke, Burgstr. · 45 

Gcorg Coll, B ernburger Str. 81 
August Kling!er, Ströbltzer Str. 31 
Werner Rlemer, E!chenstr. 3 
Kar! Wagner, Am Markt 

Günther Welzel, Fraucnstr. 10 
Hans Held, Steubenstr. 1 
Paut Wollram, Johann!sstr. 5 
Nicola! Nebc, Lelpziger Str. 42 

Radio-Quelle, Schwerlner Str. 36 
HO-HaushaltsteChnik ,.Modetl-Expreß", 

Hoyerswerdaer Str. 31 
Kaufmann & Thieme, Pennricher Str. 37 
G. A. Sehubert, HUblerstr. u 

Hans-Georg Böhme, Karlstr. 35136 
H. R!mbach, Sophienstr. 5 
Herbert Stletzel, Katharlnenstr. 4 
Atfred Voigt, Otto-Ceyer-Str. 9 
H. Schulz, Trommsdorffstr. 27 
Radio-Kästner, Lange BrüCke 44 
Ing. Wilhelm Mannaek, Neuwerkstr. 

Paut Oehler, Franz-L!szt-Str. 23 
Hans Löbe, Johannes-Knoche-Str. U 
Mewes. Breitscheidstr. 14 
Manfred Preibiseh, Pestalozziplatz 5 
Hans Seebrecht, Sophlenstr. 13 
Ing. Erlch LOrenz, Winklerstr. 49 
Al fl'ed Schöne, Korngasse 7 
HO-Industrie, Untere Dt·esdner Str. 64 

HO Industriewaren, Stalinstr. 30 
Heinz Schönherr, Hauptstr. 61 

Radio-Spezialhaus .,Roll Klötzner", 
Markt 10 

HO Indusll·ie, Neue Agricoiastr. 19 
Alfred Dlttmann. Hospltalstr. 42 
E. Sust. Pfortenstr. 6 
HO-Elektrowaren, Straße der Freund-

schaft 56 
Kurt Wickledcr, Mühlenstr. 27 
Kar! Rohleder, Friedrich-Engels-Str. 21 
Kar! Poehcr, Albert-Kuntz-Str. 14 
Kar! Heinz Peters, August-Bebel-Str. 33 
Kurt Göekcrltz, August-Bebel-Str. 18 
Wilhelm Gebier, Dammstr. 10 
Georg Tctcns, Ing., Str. d. Nat. Einheit 42 

Hermann Meier, Qucdlinburgcr Str. 36 
Walter vesterling, Hoher Weg 43 
Kurt Gramms, Bülstringer Str. 16 
Paul Herzer, Geistsu·. 62 
Eduard Sehmid, Steinweg 1 
WoiCgang Schmidt, L.öbauer Str. 77 

Ilmenau 

Jena 

Kaltennordhelm 
(Rhön) 

Kamenz (Sa.) 
Karl-1\tarx-Stadt 
Kar!-Marx-Stadt 
Karl-J\Iarx-Stadt 
KarH itarx-Stadt-

Wittgensdort 

Waltcr Nöthling, Schlachthofstr. 
Danlet Meinken, Steinweg 37 

Paul Terno, Thälmannstr. 6 

Hellmuth Putzke, Pulsnitze•· S tr. 26 
Radio-Henkel, Poststr. 53 
Ooberenz, Am Stadtbad 
Radio-Vogel, Straße der Nationen 19 
Johannes Korb, Burgstädter Str. 27 
Stadtannahmestelle: Fahrrad-Franke, 

Kari-Marx-Stadt, Innere Klosterstr. 12 
Walter Barth Kireilberg (Sa.) 

Leipzig C 1 Elektro-Meeh., R . Pinder, Schuhmacher-

Leipzig C 1 
Leipzig c 1 
Leipzig C 1 
Leipzig N 22 
Leipzig 0 5 
Leipzig 0 27 
Leipzig w 31 
Leipzig W 33 
Leipzig w 32 
Langewiesen 
Llmbaeh-Ober-

rrohna 1 
LUbbcnauiSpreewald 

J\tagdeburg 
Markneukirchen (Sa.) 
J\tceranc (Sa.) 
Meißen 
Mlttwelda 
Naumburg 
Netzsehkau (Vogtl.) 
Neukirchen 

Uber Crimmitschau 
Neut<irclt (Lausitz) 
Niedersedl!tz 

Oederao (Sa.) 
Oetsnitz (Erzgeblrge) 
Oetsnltz (Vogtland) 
Olbernhau (Sa.) 

Osehatz (Sa.) 
Oschatz (Sa .) 
Oschersleben (Bode) 

P irna (Eibe) 

Ptauen I. V. 
Ptauen i. V. 
Plauen I . V. 
Potsdam 
Pulsnitz (Sa.) 

Radeberg (Sa.) 
Radeheut l 
Ragubn (Anhalt) 
Rlesa (Eibe) 
Roßwein (Sa.) 
Rostoek 
Rudotstadt 

Saatreld 
Sangerhausen 
Schmölln, Bez. Lelpz. 
Schönebeck (Eibe) 
Schwerin (J\leekl.) 
Sebnitz (Sa.) 
Sonneberg 3 
StaUnstadt 

StaBfurt 
Stotlberg (Sa.) 

Treucn (Vogt!.) 
Weida 
Weimar 
Wernigerode (H arz) 
\\'ismar 
Witte nbcrg 
Wu rze n (Sa.) 

Zeitz 
Zcitz 
Zittau (Sa.) 
Zwenkau 
Zwickau (Sa.) 
Zwickau (Sa.) 

gäßChen 5 
Hinkel & Kut7.schbach, Neumarkt 31- 33 
HO Warenhaus I, Neumarkt 38 
Panier & Co., Relchsstr. 1--9 
Kurt Meißner, FuNkstr. 29 b 
w. Cüldemann, Erich-Ferl-Str. 11 
Joachlm Ettig, Papiermühlstr. 24 
P. A. Holt7.hauer, Kari-Heine-Str. 83 
Erh. Schließer, Georg-Schwarz-Str. 19 
Alfred Nietsche, Altranstädter Str. 44 
Ernst Schwichtenberg, Thälmannstr. 52 
Custav Plcttig, Moritzstr. 4 

Radio-Leh,mann, Hauptstr. 20 

Hcinz Nosseek, Halberstädter Str. 126 
Radlo-Glaß 
Slegfded Findeisen, Marlenstr. 13 
Joh. Keil, Kurt-Heln-Str. 15 
HO Industrlewaren, Markt 32 

Gerh. Brandt, Michaclisstr. 65166 
GUnter Fiedler, Karl-Marx-Str. 30 
Bemhard Täumer 

Paut Winkler, Hauptstr. 44 b 
Fritz Apitz, Dorfstr. 2 

Werner Körner. Bahnhofstr. 3 
Ing. Gerhard Haase, Karl-Ma•·x-Str . 19 
Werner Bach, Klrchplatz 5 
Rudenz Grießbach, Inh. Walter Grieß-

badl, GrUnthaler Str. 16 
Radio-Steiger. Sporer Str. 
Arthur Schiefer, Wermsdorfer Str. 9 
Rundfunk-Bothe, Hornhäuser Str. 91 

HO Industriewaren, Kreisbetrieb Pirna-
Sebnitz, Stadthaus nr, Klosterhot 

Paul Neuberger. Pestalozzistr. 31 
HO Industriewaren, Krausenstr. 2 
E •·ich Klapproth, Troekenthalstr. 9 
Chartotte Sonntag, Brandenburger Str. 20 
Arno Bienert, Großröhrsdorfer Str. 8 

Emil Kühn, Röderstr. 6 
Radlo-Doman, Stal!nstr. 108 
P. J. Call, Hauptstr. 52 
Altred Schneider, Ernst-Thälmann-Str. 1 
H. F . Lichtenberger, Kirehstr. 
Wilh. Kleestcn, Sehröderstr. 45 
HO Industriewaren, Thälmannstr. 45 

,.Kinderstube" Horst Jahr, Saalstr. 
Erleb Mohr, Bahnhofstr. 20 
\V alter Simon, Markt 22 
E. Papenbroek, Böttcherstr. 51/52 
Rundfunk-Laden Hollien, Lilbecker Str. 2 
Erich wemer, K arl-Mar·x-Str. 17 
Kurt Heß, Steinacher Str. 
Prod.-Gen. des dienstleistenden Hand­

werks 
Ing. Fritz Wiest, Hohenerxlebener Str. 93 
F. Albin Junghanns, Rudolf-Brc!tseheid-

Str. 17 

Kurt Huß, Kirchgasse 4 

lielnz Jakob, Geraer Str. 7 
Konsum-Genossenschaft Stadt 
Heim·ieh Schneider, Burgstr. 20 
Ing. Paul Schutdes, Statlnstr. 40 
Witly Schutz, Juristenstr. 11 
Radio-Franke, Martin-Luther-Str. 13 

Elektro-Schilling, Badstubenvorstadt 17 
Hans Holistein jr., Badstubenvorstadt 8e 
Horst Ulhich, Rosa-Luxemburg-Str. 
Rudotr Pfefferkorn. Stalinstr. 28 
Paul Queek, Hauptstr. 11)-12 
Wllh. Bräucr , Lcipl.iger Str. 13 
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Jetzt ist die rid.tige Zeit zur Ausgestaltung Ihrer Anlage! 
Vergessen Sie nicht, sich rechtzeitig um 

die beliebten 
zum Selbstaufbau 

zu bemühen, cenn sie erfreuen sich immer wieder stärkster Nachfrage 
z. Zt. über 30vcrschiedene Gebäude lieferbar. Zu beziehe n durch den Fachhandel 

Viel Freude mit Ihrer Modellbahn wünscht Ihnen 

H. AUHAGEN K.-G., MARlENBERG (ERZGEBIRGE) Seit 1885 
FORDERN SIE KOSTENLOS EN PROSPEKT 

WILHELMY KLEINE ANZEIGEN 
Elektro Elektro · Eisenbah nen Rad io 
jtUI i:n .,IIIUIII .. IDOdtrllt lt, grcfttn fochgtsd\lifl 

gute Auswahl in 0- und HO-Anlagen - Spielzeug aller Art 
Vertragswerkstatt für Piko-Gützold - Z- Zt- kein PoStversand 
BERLIN-LICHTENBERG. Normannenstraße 38, Ruf 554444 
U-, S- und Straßenbahn Stal in-AIIee 

ERICH UNGLAUBE 
Das Spollalgtsdlöh lir dtn Hodtlltistnb<Jhntr 
Komple tte Anlagen und e inzelne Loks der Firmen: 

"Piko", .. Herr", .. Gützold" ", Zeuko", .. S tad tilm" 

• 

Pih-Gitist- und Wtldltrtbousölzt 
Stgtlllogmodtllt - Dltstlmolortn 
Vertragswerkstatt für Piko-E isenbahnen 

!!'D • BERLINO 112. Wühlischstr. 57, Bahnh. O stkreuz 
Straßenbahn3, 13 bi s Hotcl-Ecke Boxhagenerst r. 

Telefon 58 54 50 z. z. kein Katalog- und Preislistenversand 

Aus unserem Fertigungsprogramm 
Gitte rmastlampen, Oberleitungsmaste , Brücken, Verkehrs­
zeichen und Signaltafeln sowje diverse Bastle r teile 

Liefe rung nur übe r den Fachhandel 

Wemer Swart & Sohn, Pl AUEN/Vogtland, Krausenstraße 24 

• • • und zur landschaftsge­
staltvng: 

DECORIT · STREUMEHL 
zu beziehen durch den fach­
lichen Groß- u. Einzelhandel 
und die Herstellerfirma 

A. u. R. KREISICH 
DRESDEN N 6, Friedensstr. 20 

G. A. Sdlubert 
Fachgeschäft für Modelleisen­
bahnen 

Dresden A53. Hüblerstr. 11 
(am Schillerplatz) 

Penontnzug - Pomrogen DM 6,10 
Gützold Lok V 200 ca. DM 28.-

Angel>Qte ~ur Chiffre -An1eig~n bi ne'l 
wir an den Verlag DIE WIRTSCHAFT, 
Berlin NO 18 zu richten. Auf dem Um­
schlag ist die am Schluß der Anzeige 
genann:e Chiffre (zwei Buchstaben u. 
Ziffer) zu vermerken. 
Verkaufe : "D« MHelttiMIIMIIIJift'u 
Jahrgang 1-7 ungebunden. 
Angebote an Richard Blümel, Kari ­
Marx-Stadt 12. Frankeoberger Str.271 

Verkaufe 65 gerade und gebogene 
Schienen, Marke Rusto, 1 elektr. Wei­
che, rechts, für DM 30. Günterlacroix, 
Meineweh/Priesen 7, Kr. Zeitz 

Htirklla-Modtll-liMtlboh•, Spur0,33 m 
Gleise, gerade. gebogene, 36. 18, 9, S. 
2cm, 2 Kreuzungen, 4elektr.Weichen, 
1lok, 6Wagen (Personen-, Schlaf-Gü­
te rwg.), Schaltkasten, Stellwerke, Tun­
nel, DM 240. Angebote unter ME 7771 
Ncuw. abzugeb. aus Fahrbach 2-leiter 
Anlage (Prof. Höhe 3,5mm). 10gerade 
Schienen je SOcm 30,- DM, 7 rd. Schie­
nen (kl. Krs.) 25,- DM, 11 rd. Schienen 
{gr. Kreis) 33,-DM. 13Verbindungsstck. 
12,- DM, 3 Prellbockschienen 7,50Df", 
1 Doppelweiche 35.- DM, 1 Weichen­
paar40,- DM, 1 Gabe lweiche 15.-DM, 
Steps, Leipzig S 3, Scharnhorststr. 51 

Verkaufe billigst 85 Schienen, 15 Wei­
chen, 5 Güterwagen, 3teiligen "Flieg. 
Hamburger" (8 Achsen), alles Spur 0 
Mä rklin. Prei s 165,- DM. W olfgang 
Wache, Luckenwalde, GottowerStr. 28 

Märklinschienen u.Weichenmaterial 00 
z. Katalogpreisv. ca 300.-DM verkauft 
Haase, Oolsniuj Erzgeb .. Postfach 33 

Modelleisenbahncr: Jah rg. 1952 u. 53 
geb., )ahrg. 1954 bis e inschl. 1957 
kompl. u. größere Anlage Spur 0 mi t 
reich!. Zub. (Märklin u. selbstgebaut) 
gibt ab : Rudolf Bachmann, Mühlhau­
sen i. Th., t1 arti nistr. 19 
Sucheneue Gützold Lok BR42, 3 Leiter 
W echselstrom. Hermannjelen. Hetin­
gen/ Helme , Anlebe rstr. 17 

"Der Modelleisenbahner" ist im Ausland er hältlich : 

Suche "Modelleisenbahner", Jah rgang 
1952 bis 1954 und 1956 komplett, auch 
ungebunden. Werner Pfau. Berlin017, 
Voigtstr. 64 

Kl. Märklin-Lok 2 C1. 2 C oder 2 81, 
Spur 0, Dampfmodell, sowie eine An­
uhl D-Zug- und Güterwagen sucht 
Carl, Radebeul 2. Stalinstr. 157 

Spur 0. Pack- und Postwagen , Märklin 
4-achs. z. kf.ges.G. Naum ann. HallejS. , 
Thaerplatz 22 

Laufend gesucht: Märklin-Eisenbahnen 
Spur I u. 0. Vorab Modellausruhrungen 
und große Modelle von säm tlichen 
Wagengattungen, Loks mit Elektro- u. 
Dampfbeti ieb, sowie Modellschienen 
und W eichen, Angebote an: P. Seifert, 
Milkau 148, Kreis Rochlitz/ Sachsen 

Tausche Briefmarkensammlung gegen 
Piko Modelleisenbahnartikel, rollendes 
und stationäres Material. Hans Hofer, 
Binz/ ROgen, Haus Helene 

Verkaufe für 200 DM od. tausche gegen 
TT-Spur Bahn: 1 E44 neu . 1 Trafo(16V 
Gleichstrom), 8 verschiedene Güter­
wagen, 70 gerade und gebogene, 
4 Prellbockschienen, 7Weichen, 1 Ein­
flügel-, 1 Zweiflügel-Signal m. Beleuch­
tung. Hartmut Borsdorff, Blanken­
burg/ Harz, Herwegstr. 9 

Verkaufe z. Taxw. 6 Loks, div. W agen 
sowie eine Grundplatte (1,5x3 m) mit 
Schaltschrank.. Verkauf nur Mo-fr. von 
17-19Uhr. Dietr. Künne, Berlin N018, 
Lenin-AIIee 142 v. 3 Tr. b. Neumann 

Verkaufe "Modelleisenbahner" Heft1 / 
1952 bis 12'1956 ... Miniaturbahnen" 
Heft 5 bis1S.' .. Modelleisenbahne rwelt" 
Heft 68 -84. Angebote an M. Klose, 
Leipzig 0 5, Sachsenstr. 1 
Verkaufe 1 Piko-Eisenbahntrafo 220 V 
Wechselstrom für Gleichstrom-Bahn­
betrieb. 1 Obe rleitungstriebwagenzug 
blau/elfenbeinfür Gleichstrom. Beides 
neuwe rtig, etwa 30 DM. DetlefBrühl, 
Radebera. Pillnitzerstr. 6a 

Belgien: Mertens & Stappaerts, 25 Bljlstraat , Borgerhout/Antwer pen; Dänemark: Modelbane-Nyt; B . Palsdorf, Vlrum, Kongeve)en 
128; Englan d: The Continental Publishers & Distributar s Ltd ., 34. Maiden Lane, London w. c. 2; Finnland: Akateemin en Kirjakauppa, 
2 Keskuska tu , Hclsinkl; Frankreich : Libraire des Merldiens, Kliencksieck & C!e., 119, Boulevard Saint-Germain, Paris-VI; Griechen­
land: G . Mazarakis & Cie., 9, Rue Patlsslon, Athenes; Holland: Meutenhoff & Co. 2-4, Beulingsstraat, Amsterdam-C; Italien: Ll­
breria Commissionaria, Sansoni, 26, Via Gino Capponi, F irenze; J ugoslawien: DI'Zavna Zalozba Siovenije, Foreign Depar tement, 
Trg Revolucije 19, Ljubljana: Luxemburg: Mertens & Stappaerts, 25 Blj lstraat, Borgerhou!/Antwerpen; N orwegen: J , W. Cappeten, 
15, Kirkagatan, Osto; Österreich: Globus-Buehvertrieb, Fleischmarkt 1, Wien I; Rumänische Volksrepublik: c. L . D. C. Baza 
Carte, Bukar est, Ca! Mosilor 62-68; SChweden: AB Henrtk Lindstahls Bokhandel, 22, Odengatan, Stockholm; Schweiz : Pinkus 
& Co. - Büehersuehdienst, Predigergasse 7, ZUriCh I, und F . NaegeU-Henzi, Forehstraße 20, ZUr iCh 32 (Postfach); Tschecho­
slowakisch e Republik: Orbis Zeitungsvertrieb, Praha X ri, Stallnova 46; Orbis Zeitungsvertrieb, Bratislava, Postovy urad 2; 
UdSSR: Zeitungen und Zeitschriften aus der Deutschen Demokratischen Republik können in der Sowjetunion bei städtischen 
Abtellungen .,Sojuspeehatj", Postämtern und Bezirkspoststellen abonniert werden; Ungarische Volksrepublik: .,Kultura", P. 0. B . 149, 
Budapest 62; Volksrepubllk Albanien: Ndennarrja Shetnore Botimeve, Tlrana; Volksrepublik Bulgarien: Petsehatni proizvedenia, 
Sofia, Legul! 6; Volksrepublik China: Guozi Shudian, Peklng, P. 0 . B. 50; Hsin Hua Bookstore, Peking, P. 0. B. 329; Volks­
republik Polen: P. P . K- Ruch, Warzawa, Wllcza 46. 

Deutsche Bundesrepublik: Sämtliche Postämter, der örtliche Buchhandel und Redaktion nDer Modellcisenbahncr", BerliJ1. 
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Dlld 1 Nach cl<>m 1'/an ln den IIef­

teli 5 b/.~ 8 5G /tat der Oberschiller 

Rot! Ehrentraut aus Melpcm dle$P.S 

t·orztlyltc:ile 11 0-Moclell einer l':llok 

der Baur<'lltc• F. 04 011</<'/Crtl(lt. 

Bild Z NoCII UTIS!'rem IJaup/an 1m 
lieft 11 t9S7 ferti!/1<' Ulrlc:ft Mu/sow 

aus Pr!'lllllil: clas Moc/1'/L eines 

Lokschuppens in cll'r /Jauyrope II 0 

011. Dle.,e Ll!f,turl</ ht besoncll!rs 

ltoc:/1 l'ln:u\c'ltat:en. cta u. \lu/So>w 

sic:/1. erst seit An/Oll</ t957 IIC'rn "o­
dl!/lelsenl>allllbau tdclmet. 

Bi/cl 3 Dieser ZU'I'istlirldi'JC LOk­

sC:IIUJJ/JCII lrt tl<>r /JouaröPe II 0 

ziert die 2.90 X 1,20 m orope Mocle/1-

eiscmbcllllwll/clyc unsc•rl':< I.C'sl!rs 

lVI/ti Hoppe aus 1\lat/f/C'lJIIr'!. Den 

Loksclntppcll ball ll' II'. llopp<> na~J1 

t111serc•r· IJauan/c•l t iiii!J Im 111'/12 19:;7. 

IJ1Id 4 ll'ol/rJIIII!J /JIIIrm•rt IIU' Ll'ip­

!ly /1(11 1lOCII d<'lll IJO!I/llllll ln den 

lfe/1<'11 7 bis 10 J l t/IIS II 0-MOdl'll 

der r.ok ßnurelh<' 42 <l<'l>aut. rlie 

einen Zu!/ mlt 40 Achsen ohne 
Sc:llu:lerlqkelt :u :lclll.'rl t·emw<J. 

All(}elrlcllen tl'lrtl cla.$ Modell clurcft 

elrl<!ll Piko-TOp/1110/0r 

Urucr.wt:unq 24 : 1. 

1il>er C'lne 

2 

3 

\ 
Das 

gute Modell 
\ 
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